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Graf Zeppelin auf dem Deutschen
Ingenieurtag .

8b . Leipzig. 23 . Juni . Unter den Teilnehmern des dies¬
jährigen Deutschen Jngenieurtages befindet sich auch Graf
Zeppelin, der am gestrigen Sonntag die beiden Lustkreuzer
„Sachsen" und „Viktoria Luise " zur Eröffnung des neuen Leip¬
ziger Luftschiffhafens nach Leipzig überführt hatte. Im Laufe
der zahlreichen Begrüßungsansprachen des Kongresies gedachte
der Vorsitzende des Eefamtvereins, Reichsrat v . Miller (Mün¬
chen) , der mit dem Grafen Zeppelin zusammen im Präsidium des
deutschen Museums in München sitzt, der unvergänglichen Ver¬
dienste des Grafen Zeppelin um die Motorluftschiffahrt, wo¬
rauf der Gefeierte vom Vorstandstische aus mit folgender An¬
sprache dankte :

„Ich habe mich glücklich geschätzt , daß ich gestern eine Ge¬
legenheit gehabt habe , mit einem meiner Schiffe hierher zu
kommen. Daher möchte ich persönlich den Dank zum Ausdruck
bringen, den ich Eurer Majestät, der Technischen Hochschule zu
Dresden und der Stadt Leipzig aus tiefstem Herzen schulde .
Euer Majestät waren einer der ersten deutschen Souveräne,
die sich einem meiner Fahrzeuge anvertrauten. Das ist in
hohem Matze fördernd für meine Sache gewesen . Die Tech¬
nische Hochschule hat mir durch Verleihung des Dr. ing . ehren¬
halber den Beweis erbracht, datz die deutsche Industrie in ihrer
Mehrheit meinen Bestrebungen günstig gesinnt ist. Ich bin
Ihnen dafür herzlich dankbar . Dann hat mir der Verein durch
die Auszeichnung der Verleihung der goldenen Erashof-Me-
daille eine hohe Ehrung bereitet. Es freut mich , Gelegenheit
zu haben , an dieser Stelle nochmals meinen iefsten Dank dafür
auszusprechen. Die Stadt Leipzig hat, als das Unglück von
Echterdingen meiner Sache ein Ende zu machen drohte, durch
ihr kräftiges Eintreten und durch ihre großen Spenden mit
dazu beigetragen, datz mein Werk nicht zu Grunde , ging. Dann
hat die Stadt Leipzig sich ferner große Verdienste um die Luft-
schiffahrt dadurch erworben, datz sie dazu beitrug, datz die Ge¬
sellschaft zur Förderung der Luftschiffahrt sich bilden konnte.
Sie hat auch die hohen Mittel aufgebracht , um die Halle für
meine Luftschiffe zu schaffen. An das hat sich der gestrige
Empfang hier in Leipzig und der in der heutigen Hauptver¬
sammlung angeschlossen. Ich bin aufs tiefste bewegt , und ich
danke dem Verein von ganzem Herzen für diese Ehrungen .

"

(Lebhafter Beifall .)

poincarvs Reise nach England.
---> Eherbourg , 24 . Juni . Präsident Poincars begab sich gestern

nach seiner Ankunft nach dem Rathaus , wo ihn der Bürgermeister
willkommen hieß und hinzufügte , daß die Wünsche des ganzen Volkes
den Präsidenten auf englischem Boden begleiten . Poincars dankt«
und wies auf die Freundschaft Englands und Frankreichs hin , zweier
großen Völker , die auf ihre Unabhängigkeit und Würde sehr viel
hielten und von selbst in gemeinsamer Liebe zur Freiheit , zur Arbeit
und zum Fortschritt vereint seien .

Heute morgen 7 Uhr ist er an Bord des neuen Panzerschiffes
„Tourbet " nach England abgereift . Der „Tourbet " wird von den

Kreuzern „Conds "
, „Eloire " und „Marseillaise " und zwei Flottillen

von Torpedobootszerstörern begleitet sein .
Zu dem Unfall in Cherbourg .

— Paris , 24 . Juni . Der schon gemeldete Unsall bei dem Salut¬
schietzen in Cherbourg ist ein trauriges , aber tresfendes Beispiel da¬
für, datz die Pulververhältnisie in der französischen Marine heute
noch ebenso mangelhaft sind, wie zurzeit der Jena - und Libertö -
Katastrophen . In den Blätterberichten wird zwar der Artillerie¬
offizier Garnier , der die salutschietzende Abteilung des 4. Kolonial -
Artillerie -Regiments beim Fort Raoul befehligte , als der Schuldige
hingestellt . Der Hausen der noch zu verschiehenden Kartuschen lag
vorschriftswidrig direkt hinter dem Geschütz , sodatz der heraus¬
springende Zünder auf die Geschosse fiel und sie zur Explosion brachte.
Diese war so heftig , daß der Artillerist Manguin völlig in Stücke
gerissen und seine Beine mehrere hundert Meter weit geschleudert
wurden . Auch der Unteroffizier Rosset wurde schrecklich verstümmelt .
Diks Herausfallen des Zünders ist jedoch auf die vorzeitige Explosion
einer Äartuschelaüung . also auf mangelhafte Zusammensetzung des
Pulvers zurückzuführen. Die Explosion wurde in ganz Cherbourg
gehört . Alle Fensterscherben im Fort find gesprungen . Die Geschütze ,
die bereits über 40 Schüsse abgegeben hatten , stellten die Schießübung
ein . Bon den 4 Schweroerwundeten gingen 3 mit dem Tode .

Mehrere Soldaten haben Brandwunden im Gesicht und an den Hän¬
den erlitten .

Präsident Poincars hat für die Familien der Getöteten und Ver¬
wundeten dem Kommandeur des 10 . Armeekorps 3vvv Franken zur
Verfügung gestellt . Der Pariser Pteffe ist es sichtlich unangenehm ,
daß die Abfahrt des Präsidenten Poincars nach England von einem
derartigen Unfall begleitet wurde , zumal noch anläßlich der jüngsten
großen Manöver die Beschaffenheit des Pulvers rühmend hervor¬
gehoben wurde . Die Erneuerung der Pulvervorräte scheint sich aber
bisher nur auf die im Mittelmeer zusammengezogenen Schlachtschiffe
beschränkt zu haben .

Trotz des Unglücksfalles fand ein Rachtfeft statt . Sämtliche
Schiffe der Kriegs - und Handelsflotte waren illuminiert , und di«
den Hafen beherrschenden Höhen bengalisch beleuchtet . ,

(Telegramm.) n ■ ? » - :
— London , 24 . Juni . Die hiesigen Zeitungen veröffent¬

lichen herzlich gehaltene Begrützungsartikel zum Besuch des
Präsidenten der französischen Republik , Poincars. In der
ministeriellen Presse wird dabei der Gedanke betont, datz die
„Entente cordiale" Deutschland gegenüber keinen aggressiven
Eharkter habe .

Ae EimchW des Mdbeckens -es Karlsruher
in.

□ Karlsruhe, 24 . Juni . Nunmehr ist auch das dritte Ha¬
fenbecken des Karlsruher Rheinhafens, das Nordbecken, welches
bereits seit geraumer Zeit in Betrieb ist, in Gegenwart des
Erotzherzogspaares und des Prinzenpaares Max offiziell eröff¬
net worden . Im festlichen Schmucke präsentierte sich der ganze
Rheinhafen den Festgästen , die zum Teil anläßlich der Tagung
des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteresien von
weither geeilt waren. Selbst im Stadtteil Mühlburg hatten
die Bewohner zur Ehren des Tages ihre Häuser geschmückt.

Die Ankunft - es Erotzherzogspaares .
Gegen 141° Uhr traf am Eingang zum Nordbecken Prinz

Max mit Gemahlin und Kindern im Automobil ein . Oberbür¬
germeister Siegrist und Stadtrat Kölsch begrüßten die hohen
Herrschaften, die sich auch mit den anderen zur Begrüßung an¬
wesenden Herren des Stadtrats längere Zeit lebhaft unterhiel¬
ten . Pünktlich um VzlO Uhr erschien im Wagen das Erotzher-
zogspaar. Nach dem Empfang durch das Komitee geleitete
Stadtrat Kölsch die hohen Herrschaften nach den im Nordbecken
liegenden, mit bunten Wimpeln beflaggten Festschiffen. Böller¬
schüsse kündeten die Ankunft des Erotzherzogspaares im Nord¬
becken an. Bei Festfchifs III hatten die in schmucker Uniform
gekleideten Mitglieder des Limmatklubs Zürich, welche gestern
abend auf ihrer Rheinfahrt von Zürich nach Mainz in ihrem
Klub -Weidling hier eingetroffen waren, Aufstellung genom¬
men, um das Erotzherzogspaar mit einem kräftigen Hurra zu
begrüßen . Der Erotzherzog unterhielt sich in herzlicher Weise
mit dem Führer des Züricher Klubs und erkundigte sich inter-
esiiert nach dem bisherigen Verlauf der Rheinfahrt.

Die Festfahrt .
An der nun beginnenden Festfahrt beteiligten sich ins¬

gesamt 9 Schiffe, und zwar drei Festschiffe und sechs andere

Dampfer der einzelnen Schiffahrtsgesellschaften . Auf dem der
Karlsruher Schiffahrtsgesellschaft gehörenden großen Dampfer
„Erotzherzog Friedrich von Baden" befand sich das Grobherzogs »
paar sowie die Minister und Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden. Auf dem zweiten Festschiff „Mathias
Stinnes 9" fuhr Prinz Max mit Gemahlin und dem kleinen
Prinzen Berthold und der jugendlichen Prinzessin Marie. Auf
diesen beiden Schiffen waren Ehrenzelte für die hohen Herr¬
schaften aufgeschlagen . Auf sämtlichen drei Festschiffen war
ein vorzügliches kaltes Büffet für die Festgäste aufgestellt , wäh>
rend auf jedem Dampfer Militärkapellen konzertierten . Kurz
vor 10 Ilhr begann die Auffahrt der Festdampfer . An dir
Spitze setzte sich das städtische Motorboot „Rhein"

, es folgte bas
Hafenboot „Fidelitas ", die Dampfer „Stachelhaus-Buchholz 4",
„Prinz Berthold von Baden"

, „Gebrüder Page 9"
, „Rieder,

länd" und „Rheinfeks"
, dann folgten die drei großen Festschiffe

„Erotzherzog Friedrich von Baden", „Mathias Stinnes 9" und
„Badenia 9". Völlerschüffe erschollen und unter den Klängen
der einzelnen Musikkapellen fuhren die Schiffe nach dem § tich-
kanal . -j

Die Festfahrt auf den Schiffen verlief trotz des anfäng¬
lich kühlen und trüben Wetters recht angenehm . Dem edlen
Markgräflerwern und den verschieden belegten Brötchen wurde
eifrig zugesprochen. Auf Festschiff III „Badenia 9" entwickelte
sich bald ein lustiges Treiben. Die Mitglieder des Limmat¬
klubs Zürich , welche ebenfalls als Gäste der Stadt auf diesem
Schiff mitfuhren und mit denen man bald in angenehmer Un¬
terhaltung plauderte, wußten viele interessante Dinge über
ihre Fahrt zu erzählen . Das Ruzeksche Doppelquartett er¬
freute durch Vortrag luftiger, stimmungsvoller Lieder , sodatz
die nötige Feststimmung auf diesem Schiff bald vorhanden !
war. Bei der Fahrt durch den Stichkanal grüßten aus dem
linken Ufer die Häuser des Stadtteils Daxlanden, besonder«

Musik .
Roman von E. Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. H. Leipzig .)
(38. Fortsetzung .) Nachdruck tt'rfoten

Vorsichtigen Schrittes wagte sich der Winter ins Land ,
Magdalena wartete, wartete von Tag zu Tag, daß Hermann
nach ihrem dritten Wunsche fragen oder sich seines gegebenen
Versprechens entsinnen möchte.

Er aber war ganz unbefangen und schien zu finden, datz
nun alles schön und in Ordnung sei und niemandem etwas zu
wünschen bliebe. Er sprach viel von Geselligkeit , die sie nun
suchen wollten , drängte Magdalena, Besuche mit ihm zu
machen. Sie aber wehrte sich noch dagegen .

Die Oper sagte Magdalena vorläufig nicht so recht zu. Die
geschminkten, ausgeputzten Gestalten und ihre oft so unnatür¬
liche Art sich zu bewegen, störten sie ebenso wie die gemalte
Pappwelt der Kulissen . Es blieb für ihre Phantasie zu wenig
Raum zum Fliegen .

Aber das Konzert ? Gleich das erste Konzert !
„Meine kleine Maus , mich mutzt Du da zu Hause lasse« —"

hatte Hermann gesagt , „ich habe die Karten für Dich und Made¬
moiselle genommen . Ich verstehe nichts davon. Du weißt, und
würde mich elend mopsen."

Magdalena und die kleine Blanche faßen zusammen , in
atemlosem Lauschen — und wenn es gar zu mächtig wurde ,
drückten sie einander still die Hand .

Den zweiten Teil des Konzertes füllte Beethovens herr¬
liche siebente Symphonie aus . Hingerissen wie noch nie in
ihrem Leben , gab sich Magdalena diesen hehren Klängen hin,
die in ihrer Seele stille Burg eindrangen wie ein junger Held
in goldener Rüstung , Leben weckend , iubelndes Leben und
blühende Liebe .

Ein Jauchzen war in Magdalena. Flammen brannten auf
ihren Wangen, glühten leuchtend in ihren Augen, — Hermann ,
der gekommen war . seine Damen abzuholen , mutzte sie immer
anstaunen , so schön sah sie aus.

Er wollte feine „musikalischen Weiberchen" noch in eine
Weinstube führen , um den angebrochenen Abend fröhlich zu
beschließen.

"
Aber Magdalena schüttelte den Kopf und sah ihn herzlich

bittend an .
„Lieber Mann, bitte , wenn Dir nicht sehr viel daran liegt ,

laß uns gleich heimgehen . Ich möchte jetzt keine Menschen sehen,
und Tellerklappern und Eläserklingen hören . Bitte , laß mich
heim ."

Im Wagen, als sie nun wirklich nach Hause fuhren , saß sie
stumm, in das Tiefste versunken und hörte nur immer ihr
eigenes Herz klopfen , fühlte das Blut in allen Adern pulsen ,
in ihren Schläfen hämmern , erregt und wild wie nie zuvor .
Jeder Pulsschlag sagte : Das also ist, wonach ich suche und mich
sehne ! Nun weiß ich , was ich will . Göttlicher Beethoven! So
klingt ein Traum Deiner Seele ! O Du Herrlicher auf
Deinem leuchtenden Gipfel, jetzt will ich mir den Weg suchen ,
der mich Dir zu Fützen führen kann ! Jetzt weiß ich alles .

"
Roch am gleichen Abend kam sie zu Hermann . Sie sah ihn

an mit einem Ausdruck, den er an ihr nicht kannte und vor
dem er beinahe erschrak . Wenn das nicht Leidenschaft war — !

Ihn durchrieselte es.
„Lenchqp , Lenchen. was hast Du ? " fragte er atemlos und

zog sie an seine Brust.
Sie legte die Arme um seinen Hals , wie sie es manchmal

als Braut getan hatte. Eine keusche, schwesterliche Liebkosung
war es , doch sie machte den guten Riesen ganz glücklich .

„Hermann, " flüsterte sie aufgeregt — „nicht wahr , Du hast
miH sehr lieb?"

Er drückte sie, datz ihr fast Angst wurde .
„Wie könnte ich es Dir noch mehr beweisen ?" stammelte er,

„Du kannst aus mir machen, was Du willst."
„Kannst Du mir ein Opfer bringen, Hermann ? Ein grotze «

Opfer ? " \
„Alles , mein Lenchen — nur Dich nicht lassen - *

».Nein , Hermann." Sie ließ ihn los und trat zurück, sich zu
größerer Ruhe zwingend. Mit rascher Bewegung schob sie di«
flatternden Härchen von den Schläfen zurück.

„Aber Hermann , bitte, ich bitte Dich was ich nur kann :
laß uns nicht gesellschaftlich werden . Latz uns nicht in auf¬
gezwungenem Verkehr mit gleichgültigen Leuten und mit Essen
und Trinken die Zeit vergeuden !"

Hermann war ein wenig enttäuscht. Aber er fügt«
sich gleich.

„Nein , nein , Liebchen, wenn Du es nicht willst. Wenn Dü
lieber mit Deinem langweiligen Bär allein bleiben willst,
lassen wirs vorläufig . Wir haben noch Zeit ."

„Ich danke Dir innig , Du Euter. Aber das ist es nicht
allein," fuhr Magdalena sich wieder erregend fort . „Hermann ,
denkst Du nicht daran , was Du mir versprochen hast? Hast Du
das ganz vergessen ?"

Seine Augen wichen verlegen den ihren aus. Er wußte
wohl, was sie meinte. Aber es war ihm nicht lieb . In seinem
Innern war schon etwas erwacht wie eine ganz leise Eifersucht
aus das Eine in ihr , was sie so ganz beherrschte und von dem er
ausgeschlossen bleiben mutzte , weil er nichts davon verstand . Die
winzig kleine Eifersucht wuchs nun , wo er begreifen mutzte , datz
das Neue in ihrem Blick vorhin, das Sinnverwirrende, nicht
ihm gegolten hatte, sondern eben wieder diesem ihm ewig
fremden , ihr aber ureigenen Element.

„Sieh , ich warte nun schon lange," fuhr sie fort , „den Som¬
mer habe ich darüber hingehen lassen und dachte . Du würdest
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die alles überragende Kirche , die auf den Feldern arbeitenden
Leute waren an die Ufer geeilt, um durch Winken herüber
zu grüßen . Mit lautem Jubel wurde der „treue deutsche
Rhein "

, der in seiner majestätischen Ruhe dahineilte , begrüßt .
Die kleinen Dampfer ließen nun auf dem Rhein die drei
Festschiffe voroeipassieren . Diese fuhren bis zur Maxaubrücke,
wo gewendet wurde . Nun war Festfchiff I an der Spitze, es
folgten die beiden anderen Festschiffe und dann die kleineren
Dampfer . Allmählich kam die Sonne heraus und beleuchtete
sas festliche, buntfarbige Bild , das sich da auf dem Rheine
bot. Nach y2l Uhr traf die Festflottille wieder im Nord¬
becken ein, womit die Festfahrt ihr Ende erreicht hatte .

Nach der Feftfahrt fanden gruppenweise Besichtigungen
oon Fabriken im Rheinhafen statt . Gruppe I besichtigte das
Hobel- und Sägewerk der Firma H. Fuchs Söhne , Gruppe II
oie Maschinenfabrik Sichtig u. Co ., Gruppe III die Werkzeug¬
maschinenfabrik Schaerer u . Co ., und Gruppe IV die Fabrik
ler Akt.-Ees. für Metall -Industrie vorm. E. Richter.

* *
*

Das im Spätjahr 1911 vollendete Nordbecken ist 1099 Meter lang
tnd — in der Sohle gemessen — 66 Meter breit. Am Nordufer dieses
Beckens haben sich bereits niedergelassen die Schwemmsteinfabrik
Friedrich Ehr . Kiefer, die Oelfabriken Holtz u . Willemsen in Uer¬
dingen , das Baugeschäft Jakob Nunn jr ., die Teigwarenfabrik oon
Tarl Schulze u . Co., die Kohlenspeditionsfirma Stachelhaus u .
Luchloh <5. m . b . H. in Mannheim, sowie die Speditionsfirma August
i . Emil Nieten in Karlsruhe . An Lademitteln finden sich hier eine
Ladebühne für Kies und Sand bei der Firma Kiefer, eine Rohr-
.eitung für Oel zur Tankanlage der Firma Holtz u . Willemsen und
ine Kohlenverladebrücke mit Kran und Siebwerk, elektrisch betrieben,fei der Firma Stachelhaus u . Buchloh , die in die Eisenbahngleise vor
chrem Lagerplatz auch Zentefimalwagen eingebaut hat . Für die
Zirma August u . Emil Nieten wird eine Kohlenverladebrücke mit
Kran und Siebwerk im Jahre 1913 noch begonnen werden . Auf dem
Hstufer des Nordbeckens ist eine städtische Roheisenladeanlage und auf
?em Südufer dieses Beckens für Kathreiners Malzkaffee -Fabriken ,5 . m . b . H . in Berlin eine eben fertiggestellte große Malzkaffeefabrik ,owie ein Kohlenumschlagsplatz mit einer elektrisch betriebenen
Kohlenverladebrücke nebst Kran und Siebwerk für die Firma M . Stro -
neyer Lagerhausgesellschaft , Konstanz errichtet . Der westliche Teil
- ieses Ufers ist an die Speditionsfirma August u . Emil Nieten in
Karlsruhe vermietet und wird von dieser zurzeit als Lager und Um¬
schlagsplatz für Holz verwendet.

Vas Festmahl der Handelskammer .
Nachmittags 2 Uhr versammelte sich eine große Zahl der

Teilnehmer an der Festfahrt im kleinen Festhallesaal zum Fest¬
mahl , das die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Laden anläßlich der Eröffnung des Nordbeckens des städtischen
Rheinhafens gab. An der in Hufeisenform aufgestellten Tafel
hatten rechts und links neben dem Präsidenten der Handels¬
kammer, Geh. Kommerzienrat Koelle, u. a . Platz genommen :
oie ^ Minister von Dusch, von Bodman , Dr . Böhm und Dr .
Kheinboldt , Ministerialdirektor Weingärtner , Geh. Rat
Wiemer und Ministerialrat Dr . Schneider, Oberschloßhaupt¬
mann Exzellenz von Seldeneck , der Vorstand des Geh . Kabi¬
netts , Wirkl . Geh. Rat Exzellenz von Babo » Staatsrat
Seubert , der Amtsvorstand Dr . Seidenadel , als Vertreter der
Technischen Hochschule deren Rektor, Profeffor Dr . von
Zwiedineck -Südenhorst , ferner Oberpostdirektor Oster, Ober¬
bürgermeister Siegrist und die Bürgermeister Dr . Paul und
Dr. Kleinschmidt, die Vorstandsmitglieder des Vereins zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen mit Geh . Kommerzien-
Mt Gustav' Stinnes -Mülheim a . Ruhr 'an der Spitze sowie
zahlreiche Stadträte und Stadtverordnete . Die Tafelmusik
stellte die Leibgrenadierkapelle . Die Festrede hielt der Präsi -
oent der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ,
Geh. Kommerzienrat Koelle.

Die Festrede'mtte folgenden Wortlaut :
Hochgeehrte Festversammlung!

11 Jahre find verflossen , seit in diesen Räumen das Fest der Er¬
öffnung des Karlsruher Rheinhafens gefeiert wurde . In zahlreichenReden wurde damals der Befriedigung über das nach langjährigen
Bemühungen zustande gekommene Werk Ausdruck verliehen und daran
nie Hoffnung geknüpft , daß der Rheinhafen sich unter den verschiede¬
nen Unternehmungen, welche die Stadtverwaltung zum Wehle und
Gedeihen der Residenz ins Leben gerufen hat, als eine der segens¬
reichsten erweisen möge . Es wurde auf den alten Erfahrungssatz
hingewiesen, daß neue Verkehrsgelegenheitenstets neuen Verkehr mit
sich bringen, und es wurde vor allem betont, daß man den alten in
naturgemäßer Vorzugsstellung befindlichen Rheinhäfen keine unan¬
genehme Konkurrenz machen wolle, sondern daß man hoffe , ein Unter¬
nehmen geschaffen zu haben , das durch Hand in Hand arbeiten der
verschiedenen Interessenten allen zum Segen gereichen werde .

Heute darf man wohl sagen , daß diese Hoffnungen sich nicht nur
verwirklicht haben , sondern durch die tatsächliche Entwicklung noch
übertroffen worden sind . Der Verkehr im hiesigen Hajen hat sich in
einer Weise gehoben , wie wir es in unseren kühnsten Erwartungen
nicht vorausgesehen haben , so daß heute bei der Eröffnungsfeier des
dritten Beckens bereits ein weiteres Becken in Angriff genommenwerden mußte . Eine Reibe auswärtiger Firmen, darunter auch solcheoon Mannheim, das unser Unternehmen ursprünglich nicht mit un¬
geteilter Freude betrachtete , haben hier Zweigniederlassungen er¬
richtet und tragen Hand in Hand mit den Karlsruher Firmen zur
Belebung des hiesigen Umschlags und damit zur Hebung des Verkehrs
auf dem Rheine überhaupt bei.

Daß dies so kam , und daß das vor 11 Jahren geborene Kind sich
zu einem kräftigen Knaben entwickelte , der auch fernerhin zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt , verdanken wir in erster Linie dem
deutschen llnternehmungsgeiste, dem deutschen Fleiß und der deutschen
Tatkraft der mit unserm Rheinhafen in Verbindung stehenden Fir¬
men . Wir verdanken es ferner der günstigen wirtschaftlichen Kon¬
junktur des letztverflossenen Jahrzehnts, außerdem aber und nicht in
letzter Linie der Eroßherzoglichen Regierung, welche es durch die
Rheinkorrektion ermöglicht hat, daß die Schiffahrt bis Karlsruhe in
weit ausgiebigerem Maße als ftüher ausgenutzt werden kann, und
welche ihre Fürsorge allen Berufsständen zuteil werden läßt.

Damit aber handelt die Erotzherzogliche Regierung im Sinne und
nach dem Wunsche unseres erhabenen Landesherrn, Großherzogs
Friedrich II ., welchem das Wohl aller seiner Untertanen am Herzen
liegt und welcher das Wachsen und Gedeihen von Handel und
Industrie in seinem Lande mit regem Interesse verfolgt, wohl wissend ,daß dessen Wohlfahrt nicht zum mindesten von diesen beiden wichtigen
Faktoren abhängt.

Leider ist Seine Königliche Hoheit verhindert, dem Festmahle an¬
zuwohnen. Er hat aber sein Allerhöchstes Interesse an der heutigenFeier durch die Teilnahme an der Fahrt durch den Stichkanal, sowie
durch persönliche Aeußerungen, in huldvollster Weise zum Ausdruck
gebracht . Der badische und speziell der Karlsruher Handelsstand istSeiner Königlichen Hoheit dafür von ganzem Herzen dankbar und
betrachtet die ihm heute wieder bezeugte wohlwollende Gesinnung als
einen erneuten Ansporn , nicht nachzulassen in dem Bestreben , durch
klugen Wagemut, emsige Arbeit und strenge Rechtlichkeit weiter bei¬
zutragen zur gedeihlichen , kraftvollen Entwicklung unseres engeren
Heimatlandes und damit zugleich des großen Deutschen Reiches .

Ihnen allen, hochverehrte Anwesende , spreche ich aber gewiß aus
dem Herzen , wenn ich Seiner Königlichen Hoheit zugleich mit unserm
Danke das erneute Gelöbnis unwandelbarer Treue und Hingebung
darbringe und Sie auffordere , den Gefühlen, die uns alle beseelen ,dadurch Ausdruck zu verleihen, daß Sie mit mir einstimmen in den
Ruf : Unser erhabener Landesherr, der Vater seines Volkes, der
Schirmherr von Handel und Industrie Badens , Seins Königlich «
Hoheit Großherzog Friedrich II , er lebe hoch .

Als zweiter Redner erhob sich noch der Herr Oberbürger¬
meister Siegrist und führte etwa folgendes aus : Die Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , die berufene
Vertretung für Handel und Industrie , hat heute zu einem Fest¬
mahl geladen . In erster Linie ist der Tag auch für Handel
und Industrie von großer Bedeutung . Wir haben heute auf
der Festfahrt gesehen , was deutscher Unternehmungsgeist ,
deutsche Schaffenskraft innerhalb kurzer Zeit geschaffen haben.
Wer die gewaltigen Schiffe gesehen hat , der muß sich gesagt
haben , daß hier ein großer Fortschritt für den Handel und die
Industrie zu verzeichnen ist. Aber auch der weitere Kreis , der
sich um den Karlsruher Handel schließt, das Karlsruher Ge¬
meinwesen, hat allen Anlaß , das Ereignis der Eröffnung des
Nordbeckens freudig zu begrüßen . Diejenigen unter Ihnen , die
die großen Verhältnisse am Niederrhein kennen, werden wohl
sagen , es ist nicht notwendig , wegen der Weihe eines einzelnen
Hafens ein solches Fest zu veranstalten . Aber bei uns am Ober¬
rhein liegen die Verhältnisse anders . Wir müssen daran
denken , daß vor 15 Jahren noch gar keine Grundlage vorhanden
war , einP Hafenanlage in Karlsruhe zu errichten . Niemand
dachte daran , daß innerhalb so kurzer Zeit ein derartig groß¬
zügiges Unternehmen entstehen werde. Diejenigen Männer ,
welche die Errichtung eines Karlsruher Hafens im Auge hatten ,
haben sich durch nichts irre machen lassen und so ist das Werk
entstanden , das wir heute vor uns sehen . Sie haben ihre
Idee mit Energie verfolgt und haben die nötige Unterstützung
gefunden.

Vor allem müssen wir hier der Verdienste des verstorbe¬
nen Großherzogs Friedrich von Baden und seiner Regierung
dankbar gedenken . Auch in technischer Beziehung haben wir
die erfreuliche Förderung seitens der Eroßh . Staatsregierung
gefunden . Ich brauche nur den Namen Honfell zu nennen .
Er hat die Lebenskraft dieses Unternehmens in erster Linie
gesichert , indem es ihm gelungen ist , die Rheinregulierung
durchzuführen. Dann ist aber auch den Herren der Stadt zu
gedenken . Der unvergeßliche Oberbürgermeister Schnetzler hat
den günstigen Moment erfaßt , wo es notwendig war , den
Maxauer Hafen zu verlegen und ihn so nahe an Karlsruhe
heranzubringen . Redner gedachte noch weiter der Verdienste
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des verstorbenen Handelskammerpräsidenten , Geh. Kommer¬
zienrats Schneider, und des jetzigen Handelskammerpräfiden -
ten . Geh. Kommerzienrats Koelle. Er betonte alsdann , daß
bereits ein viertes Hafenbecken in Angriff genommen sei, für
das die Plätze schon nahezu alle vergriffen seien , und führte
weiter aus : Mit Freude und Genugtuung darf man heute auf
das Geschaffene blicken . Wir wollen an dieser unserer Freude
alle diejenigen teilnehmen lassen , die uns dazu mitverholfen
haben . Wir wollen aber auch daran teilnehmen lassen die Ver¬
treter der Eroßh . Regierung und ihnen bei dieser Gelegenheit
unseren herzlichsten Dank abstatten , für das was Sie für die
Entwickelung des Hafens getan haben . Wir wollen daran teil¬
nehmen lassen die Vertreter des Vereins zur Wahrung der
Rheinschiffahrtsinteressen . Ich freue mich, daß eine so große
Anzahl Mitglieder hier erschienen ist. Wir haben weiter zu
danken den Vertretern dex Industrie von hier und auswärts .
Oberbürgermeister schloß mit einem Hoch auf die Gäste.

Kommerzienrat Gustav Stinnes , de : Vorsitzende des
Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen , gab dem
Wunsche Ausdruck , daß sich der Karlsruher Rheinhafen in
der gleichen Weise wie bisher entwickeln möchte . Er leerte
sein Glas auf das weitere Gedeihen des Karlsruher Rhein¬
hafens .

Der Vizepräsident der Handelskammer , Großhändler
Richard Gsell , sprach zunächst dem Vorredner den Dank der
Handelskammer für die anerkennenden Worte aus . Er führte
sodann weiter aus :

Eine Handelskammer kann nur gedeihen und Ersprießliches
schaffen, wenn sie getragen ist von einem tüchtigen , soliden und unter¬
nehmenden Handelsftand. Und daß dies hier der Fall ist, scheint aus
dem Anlaß zu dem heutigen Feste heroorzugehen .

Wir Kaufleute, die wir in dem täglichen Konkurrenzkampf stehen
und durch unfern Beruf gezwungen sind, häufig langfristige Unter¬
nehmungen einzugehen , die einen Wagemut bedingen, wir wissen
solche Eigenschaften auch an andern sehr wohl zu schätzen . Und, meine
Herren , ein gewisser Wagemut war es doch , als die Stadt Karlsruhe
den Rheinhafen baute. Sie tat es im Vertrauen auf die Leistungs¬
fähigkeit des Handelsstandes, sie hat damit — wenn Sie mir einen
kaufmännischen Vergleich gestatten wollen — auf den Handel einen
Wechsel gezogen , von dem manche Schwarzseher dachten, daß er bei
Verfall protestiert oder zum mindesten prolongiert würde , aber der
Wechsel wurde , nach guter Karlsruher Sitte , pünktlich honoriert.

Für den Platz an der Sonne , der uns durch das Vertrauen der
Stadt zugewiesen wurde , ist die Kaufmannschaft derselben sehr zu
Dank verpflichtet .

Schon in vergangener Zeit hat die Stadtverwaltung Beweise
großer Voraussicht gegeben , z. B . beim Bau der Eisenbahn nach
Maxau . Ich glaube, damals war das Risiko noch größer , weil Karls¬
ruhe noch die kleine , stille Residenz und die wirtschaftliche Bedeutung
noch nicht so entwickelt piar . Ich habe besonders die Bahn nach
Maxau erwähnt, weil sie mir mit dem Hafenbau in einem gewissen
Zusammenhänge zu stehen scheint, denn aus der Maxaubahn und
dem Maxauhafen haben sich gewisse Ansprüche an den Staat ergeben ,
die die großherzogliche Regierung in vornehmer Weise erfüllte und
dadurch das Hafenprojekt wesentlich förderte .

Meine Herren ! Die Stadt Karlsruhe schickt sich an, ihre 20« Jahr-
Feier vorzubereiten. Bei dem enormen Aufschwung der jungen Stadt
kann man nur wünschen , daß sie — wie in der Gegenwart und Ver¬
gangenheit, so auch in der Zukunft — stets im richtigen Moment die
nichtigen Männer an ihrer Spitze finden möge, Männer mit weit-
fchauendcm Blick, die den Pulsschlag der Zeit verstehen , und bei
aller Sparsamkeitspolitik, ein warmes Herz und eine offene Hand
haben für die Bedürfnisse der Zukunft . Dann wird Karlsruhe auch
ferner wachsen, blühen und gedeihen .

Meine Herren , ich bitte Sie , ergreifen Sie Ihre Gläser und
rufen Sie mit mir aus : Die Stadt Karlsruhe und ihre bewährte, in¬
telligente Verwaltung , sie leben hoch !

Uon der Kuflfchiffahrl.
DT. Paris , 24 . Juni . (Tel .) Die beiden französischen

Flieger Garros und Andemars , die an der Wiener Flugwoche
teilgenommen haben , gedenken die Rückreise von Wien nach
Paris durch dis Luft zu unternehmen . Sie werden entweder
über Triest durch Norditalien über die Alpen nach Frankreich
zurückkehren oder der Donau entlang den Weg durch Süddeutsch«
land und Elsaß -Lothringen nehmen.

Vermischtes.
DT . Berlin , 24 . Juni . (Tel .) Wie erst jetzt bekannt wird ,

hat sich etwa Mitte Juni in Pankow eine rätselhafte Bergif -
tungsasfäre abgespielt . Der Bureauvorsteher Wilhelm , ein
eifriger und tüchtiger Mensch , ist verhaftet worden , weil er im
Verdacht steht, seiner Frau in ein Glas Rotwein und in einen
Kalbsbraten Strychnin getan zu haben . Bei der Verhaftung
fand man in den Taschen Wilhelms Strychnin . Der Verhaftete

:s nun für den Winter mir anbieten . Aber jetzt kann ich nicht
länger warten — es ist mein dritter Wunsch, nach dem Du mich
niemals gefragt hast — und der Erößeste von allen , mein
Lebensrounsch . Nun laß mich mit dem Studium der Musik be¬
ginnen . Hermann .

"
Sie forderte es wie ihr gutes Recht . Und Hermann mußte

sich sagen , daß es auch ihr gutes Recht war . Denn gewisser¬
maßen war es eine Bedingung gewesen , die sie im letzten
Augenblick ihm noch gestellt hatte . Jedenfalls hatte er ver¬
sprochen . Hermann Ringer hatte noch nie ein Versprechen ge¬
brochen .

So sagte er ein ganz klein bißchen traurig : „Gut Lenchen ,
ich werde mich morgen erkundigen , auf welche Weise wir das

.hier am besten bewerkstelligen. Aber siehst Du, meine Kleine ,Du mußt mir auch etwas versprechen . Nicht wahr , Du läßt rsnie zur Hauptsache werden ? Erst kommt Dein Mann und
Dein Heim ! Nicht wahr , es wird immer nur ein Zeitvertreib
für Dich sein? "

Sie sah ihn groß und ehrlich an.
„So kann ich Dir das nicht versprechen . Hermann . Du

aber sollst nichts entbehren , Dir werde ich immer die Gleichebleiben . Das will ich Dir fest versprechen .
"

Er mußte sich zufrieden geben .
(Fortsetzung folgt.)

Das vach -Regerfest in Heidelberg .
i .

rii. Heidelberg , 24 . Juni . Man sieht und hört heute die
Namen Bach und Reger so oft nebeneinander , daß der weniger

.Eingeweihte glauben muß, es handle sich bei Reger um einen
Fortsetzer der Bachschen Kunst und Eigenart . Dem ist aller¬
dings nicht so. Beide sind kontrapunktische Genies , Reger
Vielleicht noch durchbrechender, kühner, aber auch unbedenklicher

als der große Altmeister , dem der Ausdruck alles war . Johann
Sebastian Bach ist Mystiker; er ist der einzige Musiker, der die
Mystik zur Kunst erhoben hat . Reger dagegen ist Romantiker ,
trotz seiner Vorliebe für alte Formenbezeichnungen ( ich sage
mit Willen nicht : Formen , — weil er sie ja doch durchbrochen
hat ) ein Kind unserer Zeit , auf einem mit neuen Erkenntnissen
und neuen Ansprüchen durchsetzten Boden gewachsen . In ihrer
Mitteilungsart sind die Beiden so verschieden wie möglich :
Bach bei aller Kraft und Leidenschaftlichkeitklar , tiefschürfend,
durchbohrend, — Reger nicht ohne moderne Gewaltsamkeit , an¬
schaulich, farbig , trotz einer bärbeißigen Schrulligkeit weich, echt
und deutsch.

Ihre Verwandtschaft besteht eigentlich nur in einer kunst-
technischen Aehnlichkeit, die aber durchaus berechtigt, Werke der
beiden Meister auf dem Gebiete des Kontrapunkts in einem
ihnen gewidmeten Mustkfest zur Aufführung zu bringen . So
bedeutet denn auch das Heidelberger Bach -Reger -Fest eine
durchaus interessante und künstlerische Veranstaltung , die eine
große Reihe auserlesener Genüsse verspricht.

Das Eröffnungskonzert fand am vergangenen Sonntag
nachmittag in der Peterskirche statt und stand unter der Leitung
Philipp Wolfrums . Es brachte nur Werke Bachs, die grandiose
Präludium und Fuge für C-moll, von Herrn Hermann Poppen
ausgezeichnet zu Gehör gebracht, ferner vier Orgelchoräle , vom
Festchor mit großer Prägnanz und feinsinniger Nuancierung
gesungen, und weiter eine der vielen Kantaten „O Jesu , meines
Lebens Licht "

, deren Ausführung den besten Eindruck hinter¬
ließ . In vier geistlichen Liedern verriet die Heidelberger
Konzertsängerin , Frl . Tempe Seng ansprechenden Vortrag ,
sympathische Stimme und bis auf kleine Ansatzfehler auch eine
gutentwickelte Tongebung . Einen reichen und vollen Genuß
bescherte die Sonate für zwei Geigen und Continuo in C-dur ,von Ph . Wolfrum bearbeitet , u. von zwei Geigenchören, Bässen
und Orgel wiedergegeben, Bewundernswert ist die Vertrautheit

Wolfrums mit Bach , die ihn diese Bearbeitung mit Takt und
Geschmack vornehmen ließ.

Dem zweiten Konzert , dessen Dauer das Maß der Auf-
nahmekraft bedenklich überschritt, wohnten der Großherzog und
die Eroßherzogin von Baden bei. Der große Saal der Stadt¬
halle war fast gefüllt von einem treu ausharrenden Publikum ,
dem freilich einige Enttäuschungen bereitet wurden . So sang
an Stelle des auf dem Programm genannten Berliner Tenors
Walther -Kirchhoff der Hamburger Tenor Bormstächer, der den
großen Anforderungen bei weitem nicht genügte.

Die das Konzert einleitende Trauermufik (Tombeau ) war
ebenfalls von Philipp Wolfrum bearbeitet , der hier namemt-
lich im Orchester größere Retouchen vorgenommen hat . Auch das
Osteroratorium , eine bisher ziemlich unbekannte Schöpfung
Joh . Seb . Bachs, dem übrigens auch dieses zweite Konzert ge¬
widmet war , hat eine Bearbeitung von PH. Wolfrum erfahren .
Das Werk enthält überaus reizvolle Partien , ein Teil der
Arien wirkt allerdings zu zopfig und darum ermüdend . Nach
der stimmungsvollen und von Frau Aaltje Roordevier ,
Reddinyius meisterhaft vorgetragenen Solokantate für Sopran
„Jaulet Gott in allen Landen"

, wurde das ewig herrliche
„Magnificat " zu Gehör gebracht, eines jener Kunstwerke, die
durch die Wahrheit des Ausdrucks und die glänzende Gestaltung
zeitlos sind . Chor und Orchester , unter Wolfrums eindring¬
licher , begeisternder Leitung gaben hier ihr Bestes. Die Solo -
tnstrumentalisten L. Dieter -Heidelberg (Oboe D 'amore ) und
L. Werle -Köln (hohe Bachtrompete) leisteten wie die Eefangs -
folisten Frau Lilly Hoffmann -Onegin aus Stuttgart und
Dr . Wolfg . Rosenthal -Lsipzig ganz hervorragendes .

Am gestrigen Tage fanden mit großem Erfolge zwei
Konzerte , ein Reger - und ein Bach-Konzert statt , über die wir
noch näher berichten werden.
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behauptet aber , von dem ganzen Vorfall nichts zu wissen . Da
Wilhelm aus der Untersuchungshaft an seine Frau die zärt¬
lichsten Briefe schrieb, da er ferner mit dieser in durchaus har¬
monischer Ehe lebte , so nimmt man an , daß Wilhelm in einem
Anfall von Geistesstörung gehandelt hat , zumal der Bureau¬
vorsteher seit den letzten Wochen auch in seinem Berufe sich
arge Vergeßlichkeiten zu schulden kommen ließ . Die Frau
konnte von den Folgen des Strychnin geheilt werden.bä Frankfurt a . M . . 24 . Juni . (Tel .) Der Kriminal¬
polizei ist es gelungen , hier zwei ungarische Gauner festzu¬
nehmen. die die Taschen voll Eoldwaren hatten . Nach anfäng¬
lichen Ausflüchten gab der eine zu , die Sachen vor sechs Wochen
in der Straßenbahn von Budapest gestohlen zu haben . Es
handelt sich um den Buchhändler Adalbert Braun aus Budapest
und den Schneider Leopold Eisfeld aus Althofen bei Budapest.
Sie wurden beide in Untersuchungshaft genommen.

P .a Rewyork, 24 . Juni . (Meldung der Preß -Eentrale ) .
An den Niagara -Fällen hat sich ein furchtbares Unglück ab¬
gespielt, dem zwei Mädchen zum Opfer gefallen sind . Die
beiden Kinder hatten etwa 100 Meter oberhalb der Fälle ein
Boot , das angekettet am Ufer lag , bestiegen, um darin zu
spielen. Plötzlich ritz die Kette und das Boot schoß, von den
Fluten mit fortgerissen, mit schwindelnder Schnelligkeit auf
die Fälle zu. Tausende von Zuschauern sahen vom Ufer aus ,
ohne helfen zu können, dem grauenhaften Schauspiel zu . In¬
nerhalb weniger Minuten hatte das Boot den Rand der Fälle
erreicht und wurde von den tosenden Wassern verschlungen.
Weder von dem Kahn noch von den beiden unglücklichen Mäd¬
chen hat man die geringste Spur gefunden.

Letzte Telegramme
der „K«bischer, Presse - .

llä Berlin , 24. Juni . Während des Aufenthalts des
Prinzen Ernst August und der Prinzessin Viktoria Luise in
München war nach Veröffentlichung des prinzlichen Briefes
an den Reichskanzler eine Welfen -Deputation nach München
gekommen , um vom Prinzen Aufklärung über einige Daten
des Schreibens zu erbitten . Der Prinz hat jedoch der „B . Z ."
zufolge die Herren nicht empfangen.

01. Berlin , 24 . Juni . (Privat .) Die deutsch-franzöfisch-spanische
Minen -Konferenz, die dieser Tage in Paris tagen sollte, ist ver¬
schoben worden . Der deutsche Delegierte , Ministerialdirektor Kriege
in Berlin , ist an einem Augenleiden erkrankt und muß sich einer
Star -Operation unterziehen . Die Konferenz wird deshalb nach
einiger Zeit nicht in Paris , sondern in Berlin zusammentreten .

— Paris , 23 . Juni . Die beiden Vizepräsidenten des
Heeresausschusses de Montebello und Reinach werden heute

.einen Zusatzantrag zum Militärgesetz einbringen , wonach die
jungen Leute mit 29 Jahren zur Gestellung gelangen sollen .
Die Jahresklassen von 1912 und 1913 sollen diesmal demge¬
mäß gleichzeitig, spätestens am 10 . November dieses Jahres
einverleibt werden . Bei den 20jährigen Gestellungspflichtigen
solle eine besonders strenge Auswahl getroffen werden . Es
heißt , daß die Regierung diesem Zusatzantrag zustimmen wird

Der Kaiser in Hamburg.
--- Brunsbüttelkoog , 24 . Juni . Der Kaiser begab sich vor¬

mittags an Bord seiner Jacht „Meteor ", mit ihm die Herren
des Gefolges und Admiral von Heeringen . Der „Meteor "
wurde alsbald auf den Strom geschleppt . Das Depeschenboot
„Sleipner " und eine Torpedoboot folgten .

Um 10 Uhr begann dir internationale Segelregatta des
Norddeutschen Regattavereins auf der llnterelbs bei regne¬
rischem Wetter und westlicher Brise . Eine Anzahl Begleit -
dampfer und Boote des Kaiserlichen Motorjachtklubs sowie
andere Fahrzeuge folgten . Es starteten 17 Boote in vier
Gruppen , in der ersten : „Meteor "

, „Hamburg II "
, „Germania " :

chie Länge beträgt 30 bezw . 20 Seemeilen elbabwärts und
-benso zurück. _

Aus der Budgetkoruutisfio» des Reichstags .
hd Berlin , 24 . Juni . Die Budgetkommission des Reichstages be¬

riet heute in zweiter Lesung den Gesetzentwurf über die Aenderung
im Finanzwesen und das Besitzsteuergesetz .

Ein konservativer Antrag , das Kindererbe aus dem Zuwachs¬
steuergesetz herauszunehmen , wurde gegen die Stimmen der Antrags¬
steller und des Zentrums abgelehnt , nachdem ein Nationallibera¬
ler erklärt hatte , daß die Zustimmung seiner Freunde zu dem Gesetz

Die Ausführungdes Dietlinger Lichtenstein-5piel §.
! : ! Karlsruhe , 24 . Juni . Dem Bericht , der jüngst an die¬

ser Stelle von dem Dietlinger Spiel im Allgemeinen erzählte ,
mögen heute einige nähere Angaben darüber folgen, nachdem
am Nachmittag des letzten Sonntags im Naturtheater zu Diet¬
lingen abermals eine Wiederholung des Eichrodt' schen Volks¬
schauspiels „Lichtenstein" stattfand , zu der uns das Auto noch
am Nachmittag von Karlsruhe herübergetragen hatte . Das
Theater war von zahlreichen Zuschauern besetzt, unter ihnen
Prinz und Prinzessin Max von Baden mit ihrer Begleitung .

Zu Beginn der Vorstellung beeinflußte ein leichter Regen
das Spiel , das aber trotzdem flott seinen Lauf nahm.

Die Einzeldarsteller wiesen größtenteils recht bemerkens¬
werte Leistungen auf , und was dem einen oder andern an Ge¬
schicklichkeit etwa noch mangelt , wird gewiß im Laufe der näch¬
sten Aufführungen durch die Gewohnheit und Hebung von
selbst sich noch bessern .

Vorzüglich unter den Spielern waren «or allem die Ver¬
treter des Bauernstandes , so der Pfeifer von Hardt , seine Frau

^Josepha und ihre Tochter s 'Bärbele . Besonders die letztere
gewann sich durch ihr natürliches , ungezwungenes Wesen, so¬
wie durch das mit klarer Stimme vorgstragene Lied vom Rit¬
ter , der sein Mägdlein ließ , rasch die Herzen der Zuhörer . Ihr
zur Seite standen Vater und Mutter : der Vater in seiner rau¬
hen Art mit dem goldenen Herzen der schwäbischen Treue , die
Mutter in ihrer schlichten, einfältigen Denkweise. Große Hei¬
terkeit erregt der Eratulationsgang von Mutter und Toch¬
ter zu Ritter Georg von Sturmfeder .

Die Ritterschaft stellte würdige Vertreter im Herzog Ulrich
von Württemberg und Teck, dessen Sprung über die Brücke mit
reichem Beifall ausgenommen wurde , in Georg von Sturm¬
feder, der in seiner stürmischen Liebe zu Marien und seinem
Ehrgefühl freudigen Wiederhall beim Publikum fand , im
Ritter von Lichtenstein, der Lust und Leid mit seinem Herrn
und Herzog teilte , dem Ritter von Schweinsberg , der besonders
in der Verkleidung als Krämer und bei der Erzählung seines
Besuches in Tübinaen seine Rolle aut durchführte . endlich auck>

von bcr Aufrechtcrhaltung der Bestimmung über das Kindererbe ab-
hänge. Weiter lag dazu ein gemeinschaftlicher Antrag der Bolks -
partei und der Nationallibcralcn vor bctr . Aufhebung des Wertzn -
wachssteuer- Gcsctzcs . Die Sozialdemokraten und das Zentrum und
der Neichsschatzsekrctär bekämpften diesen Antrag lebhaft . Er wurde
jedoch mit großer Mehrheit angenommen .

Die Ereiannsc in Marokko .
— Agadir , 23 . Juni . In der Nacht zum 19 . Juni wurde ein

Zuavenposten von Marokkanern angegriffen , die fünf Gewehre und
120 Patronen Wegnahmen. Am 21 . Juni wurde in der Nähe von
Agadir eine Schildwache getötet .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel . 23 . Juni . Es verlautet , Frankreich

habe den Großmächten vorgcschlagen, das Reformwerk in
Armenien mit der Ernennung eines Kaiserlichen Oberkom¬
missars für die sechs Wilajets Ostanatoliens zu beginnen .
Hierüber sollen gegenwärtig Verhandlungen zwischen den
Kabinetten stattfinden .

Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .
— Paris , 23 . Juni . Der „Temps " teilt mit , daß der von ihm

veröffentlichte serbisch-bulgarische Eeheimvertrag in Artikel 2 den
Satz enthalte , Serbien verzichte darauf , irgendetwas südlich und öst¬
lich von der Linie Golem-Ochrida zu fordern . Ueberdies seien am
18 . und 19 . Juni , ferner am 23 . August und 15 . September vorigen
Jahres Abmachungen getroffen worden , um wichtige Klauseln der
Militärkonvention abzuändern .

— Paris , 23 . Juni . Der Petersburger „Temps " -Kor-
respondent meldet : Da die russische Regierung festgestellt hat ,
daß keiner der Balkanftaatcn das Schiedsgericht ablehnt , hat
sie ihnen bekannt gegeben, daß sie sich freuen würde , von
ihnen in einer Frist von vier Tagen einleitende Denkschrif¬
ten zu erhalten , welche eine erste Grundlage für die Bor¬
bereitung des Schiedsspruches bilden könnten.

3 Belgrad , 24 . Jun >. (Frkf . Ztg .) Nach Versicherung
maßgebender Kreise wird das Kabinett Pafitsch nach teil¬
weiser Rekonstruktion im Amte verbleiben .

= Belgrad . 24 . Juni . Die offizielle „Samouprava " kommt
auf die Streitfrage zurück, ob die Bereinkarung zwischen dem
serbischen und bulgarischen Generalstab Bulgarien von der ver¬
traglichen Berpflichtung , 100 000 Kombattanten auf den
Kriegsschauplatz von Bardar zu entsenden, entbinden konnte,
und stellt fest : Es fanden drei Besprechungen zwischen beiden
Eeneralstäben nach dem Abschlüsse des Vertrages statt . Die
erste hat keine Aenderung der Verpflichtungen erwähnt , in der
zweiten verlangten die Bulgaren die Herabsetzung der an den
Vardar zu schickenden Truppenzahl : die Serben verweigerten
die Zustimmung bei der dritten Begegnung . Nachdem die
Mobilmachung stattgefunden hatte , erklärten die Bulgaren
kategorisch , es fer ihnen unmöglich, 100 000 Kombattanten nach
Mazedonien zu schicken. Serben sah sich vor die Wahl gestellt,
entweder vom Bündnis zurückzutreten oder die ganze Aufgabe
und das ganze Risiko jenes Kriegsschauplatzes auf sich zu
nehmen. Serbien mobilisierte statt 150 000 400 000 Mann .
Es bestreite nicht die verbindliche Kraft des Vertrages , wie
Bulgarien behauptet , wenn es auch die Revision des Vertrages
verlangte .

M Athen » 24 . Juni . Hier zirkulieren Gerüchte, die Bul¬
garen feien entfchlosien , die feebifchsn Linien heute
anzugreifen und den Krieg zu eröffnen . Jedoch
war für diese Nachricht eine Bestätigung nicht zu erhalten .

Bulgarien und Griechenland .
— Athen , 24 . Juni . Der Minister des Neustem gab in einer

längeren Erklärung Alles an , was Griechenland bisher zur Aufrecht¬
erhaltung des Friedens getan habe . Ilm ein deutliches Unterpfand
seiner Friedenswünsche zu geben, sei Griechenland bereit , alle Fra¬
gen, die es angehe, einem Schiedsgericht allgemein zu unterbreiten .
Alles , was es verlange , sei , daß dieses Schiedsgericht allgemein fei
und gleichzeitig von allen Schiedsrichtern ausgeübt werde . Diese
Lösung dränge sich von jedem Standpunkt aus auf und es genüge
ein wenig guter Wille auf Seiten von Bulgarien , um eine rasche und
endgültige Lösung herbeizuführen .

3 Konstantinopel . 24 . Juni . (Frkf . Zig . ) In Pforte¬
kreisen find Nachrichten verbreitet , wonach in Saloniki
ernste Unruhen ausgebrochcn sind. Die Bulgaren
rücken angeblich mit starken Kräften gegen Saloniki vor.

In Rumänien .
— Bukarest, 24. Juni . Auf einem Bankett hielt der Minister

des Inneren eine Rede , in der er unter anderem sagte : Er sei nicht

in den Rittern des bündischen Heeres , voran der väterliche
Freund Georgs , Frundsberg , von Breitenstein und der Truchseß .
Bemerkenswert waren auch der „Hochverräter" Dietrich von
Kraft , der fast ums Leben kommt , weil er seiner Pflicht folgt
und so dem Kanzler Volland — der übrigens in seinem teuflisch¬
kriechenden Wesen eine vortreffliche Wiedergabe fand — so
gefällt . Der andere Missetäter , der Hetzer , der Mann mit den
großen Freundschaften , war der sehr gut gezeichnete Dr . Cal -
mus . Viel belacht wurde der Fall dieses Frevlers von dem
Esel, auf dem er aus der Stadt getrieben wurde.

Auch die Frauenrollen , besonders die der Marie von
Lichtenstein und Berthas waren recht gut besetzt. Es würde zu
weit führen , wenn ich alle diejenigen hier aufzählen wollte , die
durch ihr Spiel das ihrige zum guten Gelingen beigetragen
hoben. Nur einen will ich noch erwähnen , und das ist der
Hofnarr , der zur Belebung des Hochzeitbildes ein wesentlich
Stück beitrug und daher mir Recht ein besonderes Lob verdient .

Nun noch kurz von den Massenszenen . Diese wirkten in
ihrer Gesamtheit überaus farbenprächtig und fesielnd . Hierbei
sind namentlich hervorzuheben der Einzug der Bündischen, das
Landsknechtlager , das sehr hübsch wirkte , die Hochzeit und der
Reigen , das ergreifende Gebet vor der Schlacht und das ein¬
drucksvolle Bild de: Schlacht selbst.

Die Aufführung machte somit den besten Eindruck , wie auch
das eifrige Beifallsklatschen der Zuschauer bewies.

Nach der Vorstellung begaben sich die hohen Herrschaften,
die auch schon während der Panse auf der Bühne waren , um
beim Bärbele und ihrer Mutter einen Kaffee einzunehmen,
wiederum auf die Naturbühne , woselbst sie eine Anzahl der
Darsteller ins Gespräch zogen .

Den beiden Brüdern , den Herren Otto und Helmuth
Eichrodt, die das Dietlinger Naturtheater und fein Lichtenstein-
fpiel erstehen ließen , ist jedenfalls alles Lob zu zollen . Sie
haben ihre Aufgabe , den romantischen und vaterländischen Stoff
der Hauffschen Lichtenstein-Erzählung für die Naturbühne uin¬
zugestalten . in so hervorragender Weise gelöst , daß der Besuch
der Dietlinger Spiele in der Tat zu einem vollen Genuß wird .

Gr .

ein Anhänger des Friedens um jeden Preis und wenn es sich um
eine Frage der Ehre oder um ein Lebensinteresse in der Gegenwart
oder Zukunft handle , werde er nicht der Letzte fein, von der Ration
Geld- oder Blutopfer z» verlangen . Der Minister schloß, er wolle
unter den gegenwärtigen Umständen nicht mehr hinzufiigen.

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
— Konstantinopel , 24 . Juni . Der Sultan hat jetzt zwölf

über die Mörder Mahmud Schefket Paschas gefällte Todes¬
urteile bestätigt . Auch Damad Salih Pascha wird hingerichtet .

— Konstantinopel , 24 . Juni . Heute vormittag wurden
die zwölf wegen der Ermordung Mahmud Schefket Paschas
zum Tode durch den Strang Verurteilten hingerichtet.

Die Leichen blieben noch einige Stunden hängen . Alle
Verurteilten benahmen sich kaltblütig . Außer diesen zwölf
Verurteilten sind noch elf weitere Personen in contumaciam
zum Tode verurteilt worden , darunter Sabbah Eddin , Scherif
Pascha, Reschid Vey, Kemal Midihat , Oberstleutnant Zeki und
der ehemalige Deputierte Ismail .

Während der Hinrichtungen bildeten die Truppen an den
Galgen Spalier . Die Hinrichtungen erregten großes Aufsehen.
Polizei , Gendarmerie und Truppen stellten die Ordnung auf¬
recht .

— Konstantinopel , 24 . Juni . Eine halbamtliche Mittei¬
lung erklärt , das Kabinett , das entschlossen sei , die innere und
äußere Politik des ermordeten Eroßwestrs Mahmud Schefket
Paschas fortzusetzen , werde sich bemühen, die zwischen der Tür¬
kei und verschiedenen Mächten schwebenden Fragen so schnell
wie möglich und endgültig zum besten aller Beteiligten zu re¬
geln . Sie zähle hierbei auf die ihr zugesagte moralische und
materielle Hilfe der Mächte.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.
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Staatsbahn 154. ' /,
Lombarden 25. '/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.
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Kadifche Chronik.
cP Karlsruhe , 24. Juni . Die Stelle des Ersten Bürger¬

meisters der Stadt Freiburg im Breisgau mit einem Ansangs¬
gehalt von 10 000 Mark wurde vom Stadtrat unterm 18. Juni
zur Bewerbung ausgeschrieben, und zwar mit der kurzen
Meldefrist von 2 Wochen , also spätestens zum 2. Juli . Auch
Freiburg steht nun , wie viele rasch sich entwickelnde Städte vor
der Lösung einer Reihe von rein technischen Fragen von großer
Wichtigkeit. Es feien nur angeführt , das geplante Rheinkraft
werk, die Bahnen zum Schloßberg und Schauinsland , auch
große Monumentalbauten , wie ein Museum, ein Volksbad u
a . m . Erwünscht muß es demnach erscheinen und den Freibur¬
gern selbst dringend zu empfehlen sein, daß die Stelle durcheinen jüngeren , tatkräftigen Techniker besetzt wird . Da im
Ausschreiben, wohl nicht ohne Abficht, die Berufsfrage der Be
werber freigelassen ist , sollten sich ungesäumt aus der Zahl der
Bauinspektoren , Zivilingenieure und Architekten Bewerber
melden . In dem herrlichen Freiburg an für das Gedeihen die
fer Stadt so grundlegenden Bauten in einflußreicher Stellung
Mitwirken zu können, dürfte Anreiz genug bieten .

-ch- Mannheim , 24. Juni . Ein gräßliches Unglück ereignete
sich gestern nachmittag im hiesigen Hauptbahnhos . Der ver¬
heiratete 23 Jahre alte Streckenarbeiter Karl Oechsler von
Kirrlach , der in der Nähe des Lindenhofstegs am Maschinen¬
haus auf der Strecke beschäftigt war , verließ anscheinend nicht
zeitig genug die Gleise und wurde von dem von Schwetzingenkommenden 2 .40 Uhr -Zug überfahren . Der Zug hatte den Un¬
glücklichen bis zur Unkenntlichkeit zermalmt .

I . Mannheim , 24 . Juni . Aus noch unbekannter Ursache
erhängte sich heute nacht der 64 Jahre alte Privatier Jakob
Lieser aus Dürkheim in seiner Wohnung .

% Achern» 24. Juni. Am Sonntag fand hier anläßlichdes hundertjährigen Jubiläums der Stadtkapelle Achern das
4. Mittelbadische Derbandsmusikfest unter Beteiligung von
24 Vereinen statt . Bei dem Preiswettspiel fungierten Ober¬
musikmeister a . D. Ruhmann und Eroßh . Hofmusiker Lahn ,beide aus Karlsruhe , als Preisrichter . An das Wettspiel
schloß sich nachmittags ein Festzug und ein Festkonzert auf dem
Festplatz, bei welchem die Preisverteilung vorgenommenwurde.

1. Meßkirch , 24. Juni . Im hiesigen städt . Vadehaus ander Ablach hantierten vorgestern abend mehrere jüngere Bur¬
schen mit einem Revolver . Einer derselben, namens Müller ,zielte auf den 17jährigen Seilermeistsrssohn Anton Schmid,in demselben Moment entlud sich die Schußwaffe. Die Kugel
drang dem jungen Burschen durch den Rücken in bte J Lungeund konnte noch nicht entfernt werden.

Bersamnrlmrgen und Kongresse.
I . Mannheim , 24 . Juni . Am zweiten Tag der Diözesan-Earitas -

Tagung für die Erzdiözese Freiburg war vormittags % 10 Uhr im
Bernhärdushof -Saal Drözesankonferenz der Elisabethen - pnd Frauen -
Vinzenz-Vereint . Stadtdekan Dompfarrer Brettle ( Freiburg ) berich¬tete über die Notwendigkeit einer Diözesanorganisation der Katho -
lisch-caritativen Frauenvereine für Familienpflege . Stadtpfarrer
Stumps (Karlsruhe ) referierte über die Frage : Wann ist der Haus¬
besuch unserer Vereinsmitglieder wirkliche Familienpflege und
Caritashilfe ? Nachmittags 3 Uhr fand die Generalversammlungder katholischen Miidchenschutzoereine der Erzdiözese Freiburg statt ,in der nach Erstattung des Tätigkeits - und Rechenschaftsberichts und
der Vorstandswahl Diözesanpräses Hofkaplan Nopp (Freiburg ) einen
Vortrag über : Wie orientieren wir die Landmädchen über den katho¬
lischen Mädchenschutz ? hielt . Zu gleicher Zeit tagte im Kolumbussaaldie Konferenz des Kreuzbündnisies ( V. a . K .) . P . Jnpekove » (St .Wendel ) sprach darin über „Caritas und Alkoholismus ". An die
Leiden Veranstaltungen schloß sich um 5 Uhr die Besichtigung der im
oberen Saale des Gesellenhauses untergebrachten Ausstellung für
Laritashilfe in der Seelsorge mit einem Vortrag des Domkapitular »
Dr . Mutz (Freiburg ) über die „neuzeitlichen Mittel der Seelsorge ,insbesondere die Notwendigkeit einer Zentralregistratur ". Abends
8 Uhr war zu einer öffentlichen Frauenversammlung in den großenSaal des Bernhardushofs eingeladen , die außerordentlich stark, be¬
sonders von Frauen , besucht war . Frau Amtsgerichtsdirektor Gieß-ler (Mannheim ) gab in längeren Ausführungen ein Bild von der
Notwendigkeit der Vereine , denen jährlich 18000—20 000 Schützlinge
überwiesen würden . Es bestünden jetzt in Deutschland 90 Orts¬
gruppen , die eine segensreiche Tätigkeit entwickeln. Die Notwendig ,
keit und Früchte der katholischen Dienstbotenvereine schilderte Geist¬licher Rat Bruckmeyer (München) , wobei er betonte , daß nicht nurdie Dienstboten , sondern auch die Hausfrauen und Familien einenVorteil von diesen Vereinen hätten .

<2 Mannheim . 24 . Juni . Die am 13. Juli hier statt¬
findende Generalversammlung des Verbandes badischer Brem¬
ser wird sich mit Gehalts - und Dienstfragen und mit der Ver¬
einigung mit dem badischen Eisenbahnerverband zu beschäf¬
tigen haben.

P . Heidelberg , 24 . Juni . Am Sonntag hielt der Bad .
Amtsrevisorenvereia im Bürgerausschußsitzungssaale hier seine
diesjährige Hauptversammlung ab . Der Verein zählt 245
Mitglieder . Nach Erstattung des Tätigkeits - und Rechen¬
schaftsberichts durch den Vorsitzenden , Oberreviscr Merkel-
Karlsruhe , und Besprechung einiger interner Standesangele¬
genheiten wurde die Frage der Tuberkulosebekämpfung im
Mittelstand eingehend erörtert und einstimmig beschlossen,der Bad . Vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose im
Mittelstand als Mitglied beizutreten . Als mit dieser An¬
gelegenheit in engem Zusammenhänge stehend bezeichnete
OLerstadtrechnungsrat Weiler -Karlsruhe die Wohnungsfrageund begründete feinen diesbezüglich gestellten Antrag , welcherlautet : Der Verband mittlerer Staatsbeamten wird aufgefor¬dert , im Benehmen mit dem Landeswohnungsverein und den
Beamtenvereinigungen Badens die Eroßh . Regierung zu er¬
suchen, Beamten , welche für ihre eigenen Wohnzwecke Ein¬
familienhäuser erstellen, ähnlich wie es in hohem Maße be¬
reits im Reiche und in nahezu sämtlichen deutschen Bundes¬
staaten gesch- eht, Darlehen auf zweite Hypothek bis zu 90

Prozent des Schätzungswertes des zu beleihenden Objektes,aus Staatsmitteln zu einem Zinsfüße zu gewähren , welcherdie Selbstkosten deckt, und ferner zu dem gleichen Zwecke Ge¬
lände zu erschließen , welches zu einem billigen Kaufpreise den
betreffenden Beamten abgegeben werden kann . Nach einer
lebhaften Aussprache wurde dieser Antrag einstimmig angenommen. Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde
Konstanz bestimmt.

Sport-Uachrichten .
<3 Kreisjpielfejt in Lahr des X Turnkreijes . Bei diesem

Fest finden zum ersten. Male Wettkämpfe in volkstümlichen
Uebungen , sowie Faustball . Tambourinball , Schlagball , Fußball , Eilbotenlauf und Netzball statt . Für die Netzballwett-
tämpfe hat Dr . Götz, der Vorsitzende der Deuaschen Turner¬
schaft, einen Wanderpreis gestiftet. Dem alten Meister , der
Turn -Gefellschaft Pforzheim , wird es dieses Jahr nicht leicht
fein, den Preis für sich zu erringen , da mehrere Vereine da
Spiel eifrig pflegen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Juni .

X Ein schweres Gewitter entlud sich heute nachmittag
gegen 2 Uhr über unserer Stadt ; es war begleitet von
minutenlangem , wolkenbruchartigem Regen , der zeitweise mit
haselnußgrotzen Hagelkörnern untermischt war ; dazu ging ein
heftiger Westwind . Die niedergehenden Blitzschläge folgten
ziemlich dicht aufeinander , haben jedoch, außer einigen kalten
Schlägen, scheinbar keinen weiteren Schaden angerichtet . Die
Wassermassen hingegen konnten stellenweise nicht schnell genug
Abzug finden und stauten sich auf den Straßen und Plätzen .
Der Bahnhofplatz war zeitweise in einen See verwandelt .
Das Wasier drang in viele Keller der Stadt und richtete er¬
heblichen Schaden an . In einzelnen Kellern , namentlich in der
Gegend der SLefanienstraße , stand das Wasser so hoch, daß die
Feuerwehr zum Auspumpen herangezogen werden mußte . Als
das Mannfchastsautomobil in die Akademiestraße einbiegen
wollte, um nach der Kaiserpassage zu fahren , erlitt es einen
Unfall und blieb auf dem Trottoir liegen . Der Gewitter¬
regen bewirkte eine merkliche Abkühlung der Temperatur . Die
sehr schwankende Tendenz des Barometers läßt die Bildung
weiterer Gewitter oder Regengüsse vermuten . — Wie wir
soeben noch erfahren , haben in Rüppurr zwei kalte Schläge
einige Schäden angerichtet . Mehrere Leute sollen dabei das
Bewußtsein verloren haben.

A Eine Deputation des Bruchsaler Dragoner -Regiments
Nr . 21 „Großherzogin Hilda " , bestehend aus dem Obersten
und mehreren höheren Offizieren , traf heute nachmittag
1 Uhr hier ein, um sich beim neuen Regimentschef, der Groß¬
herzogin Hilda , zu melden und die Glückwünsche des Regi¬
ments anläßlich ihrer Ernennung zum Chef zu überbringen .
Die Abordnung wurde im Eroßh . Palais empfangen und
darauf zur Tafel zugezogen .

_L Deutscher Wehrverein . Der Vorstand der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Wehrvereins hatte seine Mitglieder auf Donners¬
tag , den 19. Juni zu der zweiten Mitgliederversammlung in den Kon¬
kordiasaal zum Moninger eingeladen . Der Einladung waren Damen
und Herren in stattlicher Anzahl gefolgt . Der erste Vorsitzende , Chef¬
redakteur Amend, begrüßte zunächst die Anwesenden und hielt dann
einen kurzen Vortrag über die politischen Ereignisse, die sich seit der
letzten Mitgliederversammlung zugetragen haben . Er schilderte zu¬
erst die augenblicklicheLage auf dem Balkan , um dann mit herzlichen
Worten des 2Sjährigen Regierungsjubiläums unsers Kaisers und
der Vermählung der Prinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen
Ernst August von Cumberland zu gedenken . Ferner sprach der Vor¬
tragende über die Wehrvorlage und ihre Beratung im Reichstag , so¬
wie über die Zurückweisung des von Gerhard Hauptmann verfaßten
Festspieles anläßlich der Breslauer Jahrhundert -Ausstellung . Die
Darlegungen wurden mit Beifall ausgenommen . Hierauf sprach
Hauptmann d . L. Zarnack über Erlebnisse und Eindrücke während der
ostasiatischen Expedition 1900/01. Der äußerst interessante Vortrag
gab eine vergleichende Schilderung der dort anwesenden Expeditions¬
korps der einzelnen europäischen und außereuropäischen Staaten , und
mit Genugtuung konnte man hören , daß sich die deutschen Truppen
durch gute Disziplin u . tadelloses militärisches Verhallen in u . außer
Dienst vor den übrigen Nationen auszeichneten. Gerade , weil Herr
Zarnack diese Chinaexpedition als aktiver Offizier mitgemacht hat ,und ihm somit die notwendige militärische Erfahrung zur Seite stand,waren seine fast einstündigen Ausführungen umso wertvoller . Dem
Vortragenden wurde lebhafter und frediger Dank gezollt. Die sich
anschließende Erörterung gestaltete sich wieder sehr anregend , so daß
von einem für den jungen Verein hoch erfreulichen Verlauf der Ver¬
sammlung gesprochen werden kann.

-j- Der Bad . Landesausschuß des Deutschen Flottenvereins
ladet zu seiner diesjährigen Belehrungsfahrt nach Kiel Mit¬
glieder und Freunde ein . Unter Voraussetzung der nötigen
Teilnehmerzahl geht ein Sonderzug von hier nach Kiel am
Freitag . 1 . August morgens ca . 4 Uhr ab . (Näheres siehe An¬
zeige .)

§ Unfall . Gestern vormittag *412 Uhr wurde das 2Wäh -
rige Töchterchen eines in der Kronenstraße wohnhaften Korb¬
machers in der Zähringerstraße von dem vor einem Wagen ge¬
spannten Pferde eines Fuhrmanns aus Teutfchneureuk ge¬
treten und zu Boden geworfen, wobei es den linken Arm brach
und sich Verletzungen am Kopf und Rücken zuzog . Das Kind
wurde von den Eltern in das städt. Krankenhaus verbracht . |
Ob den Fuhrmann eine Schuld an dem Unfall trifft , wird die
eingeleitete Untersuchung ergeben.

8 Radler -Unsall . Gestern vormittag YA2 Uhr fuhr ein in der
Leopoldstraße wohnhafter lediger Bäcker mit seinem Fahrrad in der
Kriegstraße mit einem ihm entgegenkommenden Fuhrwerk zusammen,wobei er von seinem Fahrrad geschleudert wurde und sich einen
Knöchelbruch am rechten Fuß zuzog . Das Fahrrad wurde total zer¬trümmert . Fuhrmann und Radfahrer fuhren nicht auf der rechtenSeite der Fahrbahn , der elftere , der auf dem Wagen jaß, hatte die

Zügel nicht in der Hand und schlief und beschädigte außerdem noch
durch Anfahren einen Alleebaum.

8 Ueberfahren . Gestern nachmittag wollte die Eheftau eines i >. ■der Rüppurrerstraße wohnhaften Fuhrunternehmers in der genanntenStraße mit ihrem Fahrrad an einem städtischen Kehrichtwagen vor-
beifahren . Da der Raum zwischen Fuhrwerk und Bordstein etwas
eng war , fuhr sie den auf der Straße gehenden Lenker des Fuhrwerksvon hinten an , wodurch die Frau zu Fall und unter den Wagen zuliegen kam. Trotzdem der Fuhrmann sofort versuchte, auszuweichenund sein Fuhrwerk zum Stehen zu bringen , wurde die Frau vom
Hinterrad erfaßt und überfahren . Sie trug eine starke Quetschungdes linken Oberarmes sowie schwere Verletzungen am Unterleib da¬
von. Die Verletzte wurde zunächst in den Eingang einer nahegelege¬nen Wirtschaft und dann nach ihrer Wohnung verbracht . Währendder Versorgung der Verletzten kam dieser ein größerer Gellcketrag aus
ihrer Handtasche abhanden .

8 Aufgefunden . Gestern wurde die im Gasthaus „Zum Ochsen"
hier entwendete Geldkassette, die 1800 Mark Inhalt hatte , hinter dem
Friedhof erbrochen vorgefunden .

8 Festgenommen wurden : am Montag ein 22jährtger , le¬
diger Schlosser aus Rüppurr , weil er einem Koch aus Jöhlin -
gen Küchenbesteck und Kleidungsstücke im Wert von 29 Mark
unterschlagen hat , ferner ein lediger Schuster aus Pfortz wegen
Hausfriedensbruchs , ein von der Staatsanwaltschaft in Elber¬
feld wegen Urkundenfälschung und Betrugs verfolgter italie¬
nischer Erdarbeiter und ein lediger Hilfsarbeiter aus Deckstadt
wegen groben Unfugs und Widerstands .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 24 . Juni 1913 .

Die gestern über den britischen Inseln gelegene Depression hat
sich rasch binnenwärts ausgebreitet ; der hohe Druck ist nach dem Süd¬
westen zurückgedrängt worden . Ueber Mitteleuropa ist die Luft¬
druckoerteilung ungleichmäßig und es herrscht meist bewölktes , reg¬
nerisches Wetter . Ueber Frankreich scheint sich zwar — soweit Nach¬
richten vorliegen , der hohe Druck verstärkt zu haben ; zunächst wird
sich jedoch die Depression bei uns noch geltend machen, später dürften ,wir unter die Wechselwirkung der beiden Druckgebiete kommen. Zu¬
nächst ist deshalb noch Regen und mäßig kühles Wetter zu erwarten ,
später wird es mehr veränderlich werden.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
23 . Nachts 9" U.
24 . Morg. 7“ II.
24. Mitt . 216 U.

Baro¬
meter

m m
753 .3
752.5
750.8

Ther -
momt.
in C.
16 .2
14.4
15 .6

Absol .
Feucht.

mm

11.2
11 .0
12.9

Feuchtigk.
in Proz . Wind

NO
SW

OSO

Himmel

heiter
Regen

Gewitter
Höchste Temperatur am 23 . Juni 23,2 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 13,6 Grad .
Niederschlagsmenge am 24 . Juni , 7 .26 Uhr ftüh , 6,5 Millimeter .Am 24 . Juni von 1% Uhr nachm , an schweres Böengewitter mit

Hagel .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 24. Juni ftüh :

Lugano bedeckt 16 Grad , Triest halb bedeckt 20 Grad , Florenz
wolkenlos 18 Grad , Rom wolkenlos 19 Grad , Cagliari wolkenlos
17 Grad .

fbrmamint
Tabletten

«• michton die Bakterien
in Mund und Rachen

und gewähren

Schutz vor
Ansteckung,

CrMHtich m allen Apotheken und Drogerien . 1
Illustriert* Broschüren euf AbfoMemnakostonk» durch I

1888 25 1913

Pnenmatlk
Oie erste und seitdem die führende Marke
beschäftigt über 10000 Personell !

3000 Stockisten
davon über 300 allein in Deutschland !

(Uan verlange gratis und franko Adressen-Verzeiehnis.)

Ueberg rossen
zu konkurrenzlos billigen Preisen !

Fabriken in Deutsehland: 1892a
Deutsche Dunlop Gummi Comp, , A . -G. Hanau a. M.

Rassen, Schwaben, vaMüiH .
UM " Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aulreden '

MflNNH ELIM
[ Automobilzentrale Schoemperlen & GastKarlsruhe , Amalienstrasse 63 .
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Mette Tagung -er Ortsvereine -er Verein

Merkur , Uausmannischer Verein E. v . , Nürnberg.
# Karlsruhe, 24 . Juni . Die vierte Tagung der Ortsvereine des

Verein Merkur , Kaufmännischer Verein S . B ., Nürnberg, des größten
süddeutschen kaufmännischen Vereins , fand kürzlich in Anwesenheit
von Vertretern der Behörden, des Handels und der Industrie, ver¬
schiedener größerer kaufmännischer Verbände und Korporationen, so¬
wie unter Beteiligung der Vorstände und zahlreicher Delegierter der
Vereins und seiner 45 Ortsvereine in Bamberg statt . Der 1 . Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Bankdirektor Hans Kaeferlein, hielt am
Samstag einen kaufmännischen Vortrag über das aktuelle Thema:
„Held und Krieg", der besonders unter Berückfichtigung der Balkan-
wirren regem Interesse begegnete. Der 2 . Vorsitzende, Herr Claus
Drescher, referierte umfassend über die Tätigkeit des Vereins unter
dem Thema: „Parität oder Gewerkschaft "

, in dem er den Standpunkt
der vom Verein vertretenen Parität treffend begründete und er¬
stattete ein weiteres sozialpolitisches Referat in der allgemeinen
Tagung vom Sonntag , den 8 . Juni d. I . üher das Thema: „Soziale
Arbeitsgemeinschaftund Stellenvermittlungszweckverband". Direktor
Brandt referierte über „Sonntagsruhe und Samstagfrühfchluß", das
Vorstandsmitglied, Herr S . Oettinger über „Zugendfürsorge ". Im
Anschluß an die sozialpolitischen Referate des zweiten Tages wurden
vier Entschließungen angenommen betreffend : 1 . „Soziale Arbeite»
gemeinschaft und Stellenoermittlungszweckverband", deren Zustande¬
kommen als von größter Bedeutung für die einheitliche und macht¬
volle Förderung und Vertretung der HandlungsgehilfenbestrebAngeu
zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage und für die Hebung des
Kaufmannsstandes in geistiger und wirtschaftlicher Beziehung begrüßt
wird ; 2. „Sonntagsruhe ", wobei dem dringenden Wunsch Ausdruck
gegeben wird, den bereits vor mehr als Jahresfrist veröffentlichten
Entwurf für die reichsgesetzliche Regelung der völligen Sonntags¬
ruhe baldmöglichst dem Reichstag zur Beschlußfassung zugehen zu
lassen ; 3. „Samstagfrühfchluß", wobei mit großem Interesse von den
Bestrebungen Kenntnis genommen wird, in den Fabrikgeschäften
und Kontoren die Arbeitszeit an Samstagen spätestens bis 2 llhr
nachmittags zu beenden , und der Anstcht Ausdruck gegeben wird, daß
hierdurch wirtschaftliche Schäden nicht entstehen , sondern daß der
Samstagfrühschlußin sozialer Hinstcht durchaus zu begrüßen ist. Die
Tagung spricht die Hoffnung aus , daß in recht vielen Städten von
dieser segensreichen Neueinrichtung im allseitigen Interesse aus¬
giebiger Gebrauch gemacht werden möge ; 4 . Kaufmännische Jugend¬
fürsorge", wobei die Eltern , die ihre Söhne für den Kaufmannsberuf
bestimmen , auf die Lehrlings- und Jugendabteilungen der kaufmän¬
nischen Verbände hingewiesen werden . Die Erziehung zum tüchtigen
Kaufman« fordere neben einem gesunden Körper und Geist außer¬
ordentliche Eigenschaften wie Fleiß , gute und rasche Auffassungsgabe,
Tatkraft und vor allem ein ausgeprägtes Plichtgefühl. Die Tagung
bezeichnet es als die vornehmste Aufgabe des Vereins Merkur , diese
Eigenschaften im kaufmännischen Sinne auch weiterhin zu festigen
und heranzubilden und begrüßt es , daß eine in diesen Tagen er¬
scheinende Broschüre , die von der Hauptgeschäftsstelle zu Nürnberg,
Weinmarkt 10, kostenlos und postftei bezogen werden kann, Interessen¬
ten gegenüber die notwendige Aufklärung geben wird. Am Sonntag
vormittag fanden vor der allgemeinen Tagung interne geschäftliche
Verhandlungen statt mit einem finanziellen Referat des Schatz¬
meisters , Herrn M . Eüttinger , das nach der stattgehabten Beitrags¬
erhöhung günstig über die Finanzen , als auch über den Mitglieder-
pand des Vereins berichten konnte . Darauf referierte der Vereins¬
syndikus, Herr Amtsrichter Lippert, über „Mittel und Wege zum
Ausbau der Ortsvereine". Den übrigen Teil der Tagung bildeten
Wahlen. Als Ort für die Jahrestagung 1914 wurde Regensburg
bestimmt. — Der Bundesrat hat, wie man uns schreibt, in seiner
Sitzung vom 5. März 1913 die Bedürfnisfrage für die Zulassung der
Kranken - und Begräbniskasse des Vereins Merkur » Kaufmännischer
verein E. V. Nürnberg (Verstcherungsvorein auf Gegenseitigkeit) ,
nach Artikel 26 des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungsord¬
nung bejaht und damit genehmigt, daß die Zulassung der Kasse als
Ersatzkasse erfolgen kann , trotzdem die Bescheinigung nach Z 75 a des
Krankenversicherungsgesetzes erst nach dem 1 . April 1999 erteilt wurde .
Die Kasse hat für das letzte Geschäftsjahr einen außerordentlich gün¬
stigen Abschluß zu verzeichnen und eine Mitgliedervermehrung gegen¬
über dem Vorjahre von 50% . Sie kann weiter für das lauftnde Jahr
bereit» über einen erheblichen Mitgliederzugang und eine fortgesetzte
Auswärtsbewegung berichten . Die Einführung einer Familienver-
stcherung ist in Vorbereitung.

Kandel und Verkehr.
eq Karlsruhe, 24 . Juni . In der Woche vom 16. bis 21 . ds. Mts .

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1310 Stück Vieh und zwar :
148 Stuck Großvieh (58 Ochsen, 20 Rinder, 27 Kühe , 38 Famen) , 320
Kälber, 806 Schweine, 27 Hammel, 2 Ziegen, 5 Kitzlein, 7 Pferde.
26109 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt, darunter aus Holland 4560 Kg. Rind-, 11617
Kg. Kalb- und 309 Kg . Hammelfleisch . — Viehhof. Zum Markte
wurden aufgetrieben: 46 Ochsen, 37 Bullen , 24 Kühe und 34 Färsen,
289 Kälber, 1236 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen: vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwertes ,
die noch nicht gezogen haben (ungejocht ) 96—100 JA ; junge, fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—96 M ; mäßig genährte
junge und gut genährte ältere 90—92 M ; Bullen : vollfleischige, aus -
Lewachsene , höchsten Schlachtwertes 88—90 JA ; vollfleischige , jüngere
84—86 JA ; mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80—84 JI ;
Kühe und Färsen : vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
werts 86—100 JA ; vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
werts bis zu 7 Jahren 85—88 M ; wenig gut entwickelte jüngere Fär¬
sen 90—95 JA, ', mäßig genährte Kühe 75—80 JA ; gering genährte Kühe
70—75 JA ; Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber 105—112 JI ;
geringere Mast- und gute Saugkälber 102—108 JA ; geringere Saug¬
kälber 93—103 JA ; Schweine : vollfleischige, von 80—100 Kilo (160 bis
200 Pfund) Lebendgewicht 72—74 JA ; vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfund) Lebendgewicht 71 JA . Tendenz des Marktes :
langsam.

Telegraphische Schisssnachrichte «. ' - '%
Mitgeieilt b. Generalvertr. Fr. Kern , KarlSrube . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Montag : Prinz Heinrich"
in Marseille, „George Washington" in Bremerhaven „Köln" in
Bremerhaven, „König Albert" in Bremerhaven, „Rhein" in Bremer¬
haven, „Großer Kurfürst " in Aalesund, „Wittekind" in Hamburg ;
am Dienstag : „Eisenach " in Bremerhaven.

Kriefkasten.
K. F. Tauberbischofsheim . Es handelt sich um die Zahlmeisterlauf«
bahn. (839)

S . 100 . Ihre Frau hat später als Witwe auf gedachte Rente
keinen Anspruch. Auch können Sie nicht nachträglich einen Anspruch
auf einmalige Abfindung der Entschädigung für den Zivilversorgungs¬
schein geltend machen, nachdem Sie schon 10 Jahre die laufende Ent¬
schädigung dafür bezogen haben. (827)

Werthei« . Vergl . unsere heutige Beantwortung unter „Heu-
Lerg." (830)

Heuberg . In München steht das 1 . Kgl. Bayer . Fußartillerie-
Regiment. Die Kostenfrage für Einj .-Freiwillige ist individuell ;
wenn Sie nicht bei Angehörigen wohnen können , werden Sie wohl
mit einem Betrag von etwa 2000 Mark bis 2500 Mark rechnen müssen.
Die Einj .-Freiwilligen bei den Telegraphentruppen find beritten.
Die Ausgabe erhöht sich dort für Pferdeabnutzungs- und Rationsgeld
um 500 Mark . (825)

Wasserleitung
der Gemeinde Sifingerr ,

Amt Pforzheim ,
Station KönigSLach.

Die Gemeinde Eisingen vergibt
im öffentlichen Angebotsverfahren
für ihre WasierleitungSanlage

1 . Erd- und Eiirnarbeite« zus.
3400 m Zu - und Ortsleitungen in
Eisenröhren von 40—150 mm
Lichtweite mit allem Zuaehör , wie
Teilkugeln, Schieber , Hydranten
u. s. w..

2 . Erd-, Beton- und Maurer¬
arbeiten für einen, Saugbehälter
und einen Hochbehälter mit zu¬
sammen 334 cdm Nutzraum .

Angebote find verschlossen und
mit der Auffchrift „Wafferleitung"
versehen bis längstens

Donnerstag» den 10. Juli ,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathause in Eifingen
einzureichen , woselbst deren Er¬
öffnung stattftndet . Die freie
Wahl unter den Anbietenden bleibt
Vorbehalten. Zuschlagsfrift zwei
Wochen.

Angebotsverzeichniffe und Be¬
dingungen können gegen postfreie
Einsendung von 1.50 JI für die
Erd - und Eisenarbeiten und 1 Jt
für Erd. Beton- und Maurer¬
arbeiten vom Bürgermeisteramt
Eisingen bezogen werden , woselbst
auch die Pläne zur Einsicht auf-
liegen. 10382

Karlsruhe, den 24 . Juni 1913 .
Gr. Kulturinfpektiou.

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfa.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 5458

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren -Reparatnr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.

Billige Pianos
gediegener Qualität

Freitage 50D—600 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen .Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

H.Maurer,Myi
Pianolager Karlsruhe

Friedridisplafc 5. |

Mgeftemte
~

sMöllonsl, aus hellgelb . Sandstein ,
jedes Quantum in kürzester Zeit
lieferbar, empfehlen 4652a3 .1

Bommel & Eberhard ,
Sandsteinwerk Wetter , Telephon

Sinsheim 63.
9

Molinen und andere
Saiten-Instrumente,

Zubehör , Saite «.
Reparaturen billigst .

Kllt>ellWllhl,W»
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .

Vacuum ! 8360
Entstaubung ganzer Wohnungen,
Teppiche, Möbel, Betten u . dergl.
E . TeigmannNachl . ,
Telephon 2844 . Adlerstraße 4.

Ausgegangene Haare
kauftzu höchsten Preisen 8348 .50.23
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Kosierstraße 82.

Deutsche Primt-
CntbiiidMSS - Klinik
Bau pik Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung aus
Strengste Diskretion.

Möbel - Verkauf .
Aus gutemPrivathaus wegen

Wegzug sofort zu verkaufen :
Kompl. Salon -Garnitur .

Fernerin ca.3Wochen : Betten,
Waschkommode Schränke , Buf¬
fet , Tische, Stuhle , Küchenein¬
richtung , gr .Gasherdu .Bade -
Einrichtung. Besichtigung nur
nachm. 3—6 Uhr . Händlerver¬
beten . Borholzstr .35,pt . Brrmr

Uchell-kimichiW
neu. grau gestrichen, ist bill. abzg .
9465 .5.3 Markgrafenstr . 21 |23 .

Bipretten.
Veranlaßt durch die gewaltige

Zunahme des Zigaretten-Konsums,
möchte eine der bedeutendsten und
trustfreieFabrik der Branche , deren
Marken bereits in anderenGegen
den Deutschlands vorzüglich ringe
führt sind, denGenttckeckitb
bezw . Alleinverkauf ihrer Erzeug~ :fffniffe für Baden
an eine solvente Firma vergeben .

Weitgehendste Reklame - Unter¬
stützung wird zugefichert .

Grosso -Firmen
der Kolonialwaren-, Zigarren- oder
Likör- Branche , event . Zigarrenfa¬
briken. welche das in Betracht kom¬
mende Gebiet regelmäßig bereisen
lassen und die in der Lage find,
Laaer für eigene Rechnung zu
unterhalten, belieben sich unter
F. V. 0 . SN an Rudolf Moffe .
Frankfurt a. M ., zu wenden . 4649a

Geschäft gesucht.
Kleineres Geschäft od . Filiale

gl. welcher Branche zu kaufen od >
mieten gesucht.

Offerten unter P . L. Hauptpost-
lagernd Baden-Baden. 022593

Bauplatz gesucht
In Rüppur oder Grötzinge»

suche schöngelegenen , sofort bebau
aren Platz von ca lOOO qm zu

kaufen . 10394
Büro Kornsaud ,

Karlsruhe i. B . , Kaiserstr . 56.
Zu kaufen gesucht : eis. Kinder

Bett, Waschkommode, Diwan und
Chiffonnier . Offert, u . Nr. B22623
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Best . Kmberliegewagen mit ab
nehmbaren Schwebekorb au kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. 10371
an die Exped . der „Bad. Presse ". 2 .2

Gi Ml« WoWmit
® rt zu kaufe» gesucht. Ebenda-

ft ist eine prämierte deutsche
Dogge zu verkaufen. B22202.3 .3

Süddeutsche Möbelfabrik
Trefagcr , Rastatt .

Wegen Sterbesall seiner Frau
setzt Unterzeichneter seine zwei in
bester Lage inRotenfels
im Murgtal gelegenen

Geschäfte
dem Verkauf aus. 1 . Die alt-
renommierte Gastwirtschaft mit
Realschildgerechtigkeit und einge¬
richteter Metzgerei zum Salmen.
2 . Das bekannte, frühere Spuler -
sche Anwesen, besteh, aus Wohu
Haus mit Laden . Wurstküche'mit elektr. Betrieb) . Schlachthaus ,
Eiskeller mit Kühlraum , Scheuer

verkauft werden kann, eignet sich
auch für jeden anderen größeren
Betrieb. Näh . H. Becherer, Roten-
fels a . d. Murg._ B21763

mit unüberbaubarer Aussicht aufSee , vis -a-vis der Mainau, 1A
Morgen großer Gemüse - u. Obst¬
garten, Stallung . Scheuer , Wasch-
und Backhaus , gut vermietet ,
Dampfschiff - u. Bahnstation, be¬
sonderer Verhältnisse halber zu
billigem Preis bei günstigsten
Zahlungsbedingungen zu verkauf.

Nur Selbstreflektanten belieben
sich unter Nr. 4481a an die Exp.
der »Bad . Presse " zu wenden .

und ein Jahr im
Gebrauch , vollständig wie neu, ist
umständehalber sehr billig zu vert.

Gest . Offertenunter Nr. 10337 an
die Exvedit . der „Bah . Presse " erb.

Vorzüglicher

KasfelWank
äußerst billig abzugeben. 4.4

Offerten erbeten unt. Nr . 3818a
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Kontrollkasse
billig zu verkaufen . Gefl. Offert,
unter Nr . B22594 an die Exped.
der „Bad . Presse " erb .

Zerren- n. ImenMrraS.
bereits noch neu , Freilauf , sofort
billig zu verkaufen . B2L447

Baumeifterstrasie 38 , parterre.

Damensahrrad,
tadellos erhalten, zu verk. B22620

Neue Bahnhofstr . 7, 4. Stock.
Ein gut erh. Damenfahrrad ist

billig zu verkaufen . B22582
Gerwigstratze 32, parterre .

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb . Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 148a an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten .

Roter Plüschdiwan . Linoleum .
Gaslawve , 2 Bettröfte . Näheres
10383 Amalieultraba 83 , nnrj.

Mittwoch , de» 28 . Juni , abends 8 Uhr :

z« Heute« Eintrittspreisen
auSgeführt von der Kapelle des

I . Bad . Leib'Grenadfer-Regiments Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

{
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . 10 Pfg .
Sonstige Personen . . . . . . . . . . 20 Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die Mufikabonnementskartenhaben Giltigkeit. 10398
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

lieber das Vermögen der Firma A. Winter und Sohn Nachfolger
Fried. Köchlin, Inh . Ott- Bastian in Karlsruhe, wurde heute am
20 . Juni 1913 , nachmittags 6 Uhr,, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Moritz Seiferheld hier wurde zum Konkursvettoalter
ernannt. Konkursforderungen sind bis 9. Aug. 1913 ber dem Gerichte
anzumelden. Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezerchneten
Gegenstände auf Donnerstag, den 24. Juli 1913, vormittags 11 Uhr»
1. Stock, Zimmer Nr. 8 , und zur Prüfung der angemeldeten Forde ,
rungen auf Mittwoch , den 10. September 1913 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe, Akadem,estratze 2 Eingang II .
1 . Stock, Zimmer Nr. 8 , Termin anberaumt. , Allen Personen, welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind, ist aufgegeben , nichts an den Gemen»,
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung am¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung »n Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 9 . August 1913 Anzeige zu machen»

Karlsruhe, den 20. Juni 1913 .
Gerichtsschreibere , Großh . Amtsgerichts A. I.

AMMD -ZmilMrstchemg
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lab. Nr. 1781 : 1 a 10 gm

mit Gebäuden, Durlacherstrabe 42 . Auf dem Grundstuck wird eme
^ ^

Eigentümer
°"'

Bäckermeister Leopold Gutjahr Eheleute in Karls-
ruhe .

Berstewerun̂ stagsahrt: Dienstag , den 8 . Juli 1913, vormittags
9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat. , ;
-

Karlsruhe, den 17. Mai 1913. 8836

Großh . Notariat Tffl als Bollstreckungsgericht .

Vertretung
Niederlage «, Kom.-8ager aller Art überuimntt̂ ur das Rhein -,
Wehra -, Wiesen « and Kaudertäl , Kaufmann mit eigenem Geschäft .

Anträge erbeten unter Nr . B22557 an die Exped . der „Bad. Presse ,

Wer
eine Siele W,
eine Stelle jo »ergeben Hot,
etwas in meten sacht,
etwas in nerniieten hat
inseriert am erfolgreichste« und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .

bilanzsicher , mögl. auS der
Hotel- od . Weinbranche , wird
per 1 - Juli gesucht. Off. mit
Gehaltsansprüchen rc. sud
P. 2096 durch Haasenstein &
Vogler, A .-G., Karlsruhe. 10tul

3322004Wasser-
Sprengwagen

0 vermieten , ebendaselbst wird . ...
euwaaren und 3 mittelschwere

Zugpferde , für Landwirte ge¬
eignet, dem Verkauf ausgesetzt bei
Job . Mannberz , Guterbestatt.,
Rüppurrerstr . 100, Tel . 1287 .

ein

WranchterSallenschranh,
Weinet Meiosen und

guterhalten, zu kaufe» gesucht.
10402 « aiferftratze « 1 .

Hansa- Anto
ii. Lastwagen-
Vertretung in jeder Stadt
od . Landbezirk in zeder Größe
mit oder ohne festen Abschluß,
zu vergeben . Offerten unter
F . « . 4512 an Rudolf Masse ,
Karlsruhe i . B . 4650a

7 St . 20 Pfg . . 10 St . 28
20 St . 54 Pfg . 3322635
7t. Juchs , Ziihriogerstr . 30.
Heirat .

Herr , Ende 20er , mit grüß . Ver¬
mögen , eigenes Geschäft , wünscht
baldige Heirat mit vermögendem
Fräulein , 20 — 25 Jahre , Witwe
ohne Anhang nicht ausgeschlossen .
Offerten erbitte unt. Nr . B22833
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.
Anonym zwecklos. Vermittl . Verb .

lunteit
tu erzielen mit Mk. 2500.— Ein¬
age durch Verkauf von Patente ».

Erfindungfür Marine u. alle See¬
schiff« sowie auch Boote », der Be¬
triebssicherheit halberunbedingtes
Bedürfnis . Teilhaber gesucht .

Offerten unter Nr. B2M29 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Gesucht Teilhaber und »gleich

Eggenstein

Eine moderne Wanduhr tFrei-
schwinger ) billig zu verkaufen .
'922022 Z- tzrliigeritr . 48. 1 . Stock.

Heu !
gefahren werden . .Offerten mit PrerS unter Nr.
10895 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3.1

Schlafzimmer .
eichen, 2 Bettstellen, 2 Nachttische.
1 Waschkommode mit Marmorpl.
u . Spiegelaufs .. 1 grober Spiegel »
schrank , 2 Stuhle , selbstverfertigt,
unt. Gar. zu verkauf . Preis 360 ji ,
022628 Karl-Wilhelmftr. 28.

St :Diwans .
PlüschdiwanS , elegante, 35 Jl.

Chaiselongues , gut gearb . , 24 ji ,
Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13, Eing. Karl-Friedrichstraße .

oewaori. Fabrikat,
. . . Jllli } hübsche AuSstattg .
bill, abzg . Schillerstr . S7.IV. B««,

Für Damen -Friseur od. Friseuse
ein Heitzwasser-Apparat, 1 Kopf-
wasch- u. Trocken-Apparot äußerst
billig zu verkaufert. Näh . 0655626

Beiertheim , Stefauieubad , II.

ist außerordentl. bill . zu verkaufen,
10385 Belfortstraste lS , 3. St .

m»t Rost u.
_ Matratze .

1 poliert. Schrank, Vertiko , großer
Tisch, Stühle . Küchenetnrichluna
und guter Herd. B22636.2.1

Winterstrasie 28 , im Lade«.
Klappsportwage » -WC

bereits neuer, modern , billig zu
verkaufen . 022592
Mühlbura, Rheinstr . 101III , t .
Bereits neuer Kinderwagen i|

»reiSwert zu verkaufen . 02262- Weltzienstr . 23. pari.Mutterkalb
von schwerer Milchkuh zu verkaufen .Wilhelm Neck , Milchanstalt.Mühlbrrg . 10406

sofort zu verkaufen . 022585
Yorkstrahe »8, 4. St „ recht».



F Sette 6 g O B | rag t Kresse . Abendblatt. Drenstag. den 24. JnnsllllA . Nr . 287Kerfonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Nachgenannte , bis Ende September 1913 nach Preußen kom¬mandierte König ! . Württemberg . Offiziere für diese Zeit zur Dienst¬leistung überwiesen : dem Telegraphcn -Bat . Nr . 4 : Eutscher, Roth ,Oberlts . im Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich, König von Preußen (7 . Würt¬
temberg .) Nr . 125.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst zuverleihen geruht : die Erlaubnis zur Anlegung des Offizierkreuzcs des
Königlich Belgischen Kronen -Ordens : dem Rittm . Frhrn . v . Racknitzim 1. Bad . Leib-Drag.,Regt . Nr . 20, kommandiert zur Dienstleistungbei Seiner Eroßherzogl . Hoheit dem Prinzen Maximilian von Baden .

Hrnermunge», Aerj<h«ngen, Zuruhesetzungen etc.der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen 8 bi» R, sowieErnennungen, Versetzungen rc. von nichtetatmätzigen Beamten.
! > » » dem Bereiche de » Sroßh . Ministeriums de »

Innern .
Zogeteilt :

die Aktuare Heinrich 8lock in Baden dem Bezirksamt Durlach,Friedrich Schweickert in Schopfheim dem Bezirksamt Pforzheim als
Revifionsasiistenten .

versetzt :
i der nichtetatmäßige Aktuar Fritz Cckinger in Bühl zum Bezirks¬amt Mannheim .

Zuruhegeseht :
Schutzmann Franz Stall in Pforzheim .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Otto Lange in Mannheim .

t Erstorben :
Schutzmann August Klemm in Karlsruhe .

— 8 roßh . Berwaltungshos . —
^

_ Die Beamteneigenschaft verliehen:dem Wärter Thomas Burret , sowie den Wärterinnen : Hilda Ruhvnd Rosa Mesent , sämtliche bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
' Entlassen auf Ansuchen :' Marie Scherer , Wärterin bei der Heil- und PflegeanstaltWiesloch.
*— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

; Zugewiesen:
der Eeometerkandidat Leo Schüler dem Bezirksgeometer in

Pforzheim.'
versetzt :' die technischen Gehilfen : Christoph Bleier in Sinsheim zurWasser- und Straßenbauinspektion Wertheim und Anton Feigenbutzii« Wertheim zur Wasser- und Straßenbauinspektion Bonndorf .

1 Zuruhegesetzt :
: der Bureauassistent Friedrich Beck bei der RheinbauinspektionKarlsruhe wegen leidender Gesundheit.

— 8 roßh . Eendarmeriekorps . —
Befördert:

die Vizewachtmeister °. Kaltenbach , Karl , in Lörrach und Eisen-Mann, Jakob, in Mühlhausen , zu Wachtmeistern ; Gendarm Horch»Wilhelm , in Külsheim , zum char . Vizewachtmeister.
Im Zivildienst verwendet:Neuner, August, Gendarm, als Bureaugehilfe beim Stationsamtin Breisach .
Im Zivildienst ««gestellt :

Lindner, Christoph , Gendarm, als Steueraufseher in Bruchsal .*
versetzt :

die Wachtmeister : Maier , Anton , von Offenburg nach Ettenheim ,Kollerbach, Karl, von Lörrach nach Oberkirch, Kaltenbach , Karl, von
Wyhlen nach Lörrach ; char . Vizewachtmeister Reuter , Valentin , vonZell r . W . nach Wyhlen ; die Gendarmen : Stein , Wilhelm , von Kehlnach Kork, Eckerle, Joseph, von Triberg nach St . Blasien, Keller, Her¬mann , von Haslach nach Kirchzarten , Brenner , Heinrich, von Etten¬
heim nach Neufreistett , Bolz , Franz , von Weinheim nach Külsheim ,Breidinger, Wilhelm , von Adelsheim nach Weinheim, Chinger, Franz,von Mosbach nach Adelsheim , Müller , Karl , von Tauberbischofsheimnach Mosbach, Philipp , Viktor , von Mannheim nach Tauberbischofs¬heim.

In den Ruhestand getreten:
Speck, Leopold, char . Oberwachtmeister in Heidelberg .

Auf Ansuchen entlassen :
Mohr, Eugen, Gendarm in Karlsruhe.

Gestorben :
Welti«, Hermann, char. Oberwachtmeistcr , am 19. Mai in

Oberkirch.
Au » de « Bereiche des Großh . Ministeriums der'

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Versetzt :
der Steueraufseher Rudolf Jost in Offenburg nach Bannholz .

Uebertragen :
dem Untererheber Gustav Leber in Nordrach die Steuerein¬

nehmerei Zell a . H .
Enthoben :

der Untererheber Thomas Küpfer in Tiefenstein (auf Ansuchen ) .
Zuruhegesetzt:

der Steuererheber Johann Schönthal in Heidelberg unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
der Untererheber Johann Schmidt in Oberschopfheim am 31.Mai 1913.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Volks¬
schulwesens .

1 . Ernennungen :
* Ankenbrand Isidor , Schulo . in Hochdorf , wird Hauptl . in
Siegelau , A . Waldkirch. — Ermel Emil , Unter ! , in Mannheim , wird
Hauptl . in Kieselbronn , A . Pforzheim . — Schäfer Emil , Unter ! , in
Eschelbronn, wird Hauptl . in Heddesbach , A. Heidelberg ; Eiegwarth

Eugen , Unter ! , in Hilpertsau . wird Hauptl . in Steiniurt , A . Wert¬heim.
2. Versetzungen:

n . Hauptlehrer :Gottmann Karl in Fahrenbach nach Rohrbach, A . Eppingen . —
Lerch Eberhard in Riedern nach Wagshurst , A . Achern ; Lipp , Theo¬dor in Zunsweier nach Oestringen , A . Bruchsal.

d. Unterlehrer :Bauer Adolf, Hilfsl . in Krenkingen , nach Heiligenberg , A .Pfullendorf ; Baumann Max , Hilfsl . in Herbolztzeim, nach Hausach ,A . Wolfach; Blau Karl , Schulv. in Hettigenbeuern , als Unter !, nachBruchhausen, A . Ettlingen ; Brutsch Eugen . Hilfsl . in Whyl , nachEmmendingen . — Deninger Hermann , Hilfsl . in Aßenbach, nachWollmatingen , A . Konstanz. — Fink Karl , Unter !, in Blcibach, alsHilfsl . nach Rippolingen , A . Säckingen; Franz Hedwig, Schulkand..als Anteil , nach Endingen , A . Emmendingen . — 8aß Karl , Schul» ,in Siegelau , nach Welschingen, A . Engen ; Erabendörfer Wilhelm ,Schulv. in Ottenheim , als Unter !, nach Lahr . — Harbrecht Joseph ,Hilfsl . in Untergrombach, nach Gausbach, A. Rastatt ; HimmelhanKarl , Hilfsl . in Wagensteig, nach Niederrimfingen , A. Breisach; HugWilh ., Hilfsl ., zurzeit enthoben , nach Vordertodtmoos , A . St . Blasien .— Kuhn August, Schulv. in Weingarten , als Unter !, nach Schwein¬berg, A . Buchen . — Mühltaler Adolf, Schulo. in Bärental . als Unter !,nach Bleibach, A . Waldkirch; Müller Heinrich, Hilfsl . in Oberlauda ,nach St . Leon, A. Wiesloch. — Rapp August, Hilfsl . in Oberhausen,nach Durmersheim , A . Rastatt . — Schollmeier Friedrich , Hilfsl . inKirchardt , nach Durlach ; Schwab Karl , Hilfsl . in Wittenweier , nachHelmlingen , A. Kehl ; Stärk Adolf, Hilfsl . in Mudau . nach Odenheim,A . Bruchsal. — Weiß Hermann , Hilfsl . in Eichen , nach Jhringen , A.Breisach ; Widmann Otto , Unter !, am Realgymnasium mit Oberreal -schule Freiburg , als Hilfsl . an Volksschule Freiburg ; Wipfler Albert .Schulo. in Steinbach , nach Mörsch , A . Ettlingen ; Wolfs Hermann .Hilfsl . in Treschklingen, nach Mosbach.
3. Enthebungen :

Bergmann Rudolf , Hilfsl . in Willstätt , A. Kehl . — Frank Otto .Hilfsl . in Wolfach. — Gamon Konrad , Hilfsl . in Singen , A . Kon¬stanz ; Eaßner Julius , Unter ! , in Karlsruhe . — Leicht Albert , Hilfsl .in Obereschach, A . Villingen ; Lenz Wilhelm , Hilfsl . in Evang .Tennenbronn , A. Triberg . — Mutter Herbert , Hilfsl . an der Bürger¬schule Stockach . — Schneider Ernst , Hilfsl . in Billafingen , A . Ueber-
lingen . — Wöchner Fridolin , Hilfsl . in Frickingen, A. Ueberlingen .

4. Todesfall :
Wagner Reinhard , Anteil ., zuletzt in Offenburg .

Vas wahlabkommen -er Linksparteien im
Spiegel der Presse.

Bnc . Karlsruhe , 24. Juni . Das von den Landesversammlungender Nationalliberalen Partei und der Sozialdemokratie gut geheißeneWahlabkommen zur Verhinderung einer klerikal-konservativen Mehr¬heit bei den kommenden Landtagswahlen wird in der politischen Ta¬
gespresse bereits heute eingehend besprochen . Es seien hier folgendeBlätterstimmen wiedergegeben :

„Badische Landeszeitung " in Karlsruhe : „Der gestrigeSonntag war für Baden ein Tag von großer innerpolitischer Bedeu¬
tung . Wurde doch gestern von den drei Mehrheitsparteien ein Ab¬kommen für die kommenden Landtagswahlen genehmigt, das , wie be¬
stimmt zu erwarten ist , die Gewähr dafür bietet , daß in den kommen¬den vier Jahren und wohl sicher auch auf viele weitere Jahre hinaus ,Baden „gut badisch s. h . liberal regiert wird ". Auf der Grundlagedieses Abkommens wollen wir nun mit aller Kraft , aber auch mitaller Freude an der großen Sache, der es dienen soll, in den Wahl¬kampf eintreten . Es wird diesmal einen härteren Kampf geben denn
je . Das Zentrum , dem jetzt seine besten Trümpfe aus der Hand
genommen wurden , wird alle Minen sprengen und auch kein Mittel ,erlaubt oder unerlaubt , unversucht lassen , um das Ziel seiner jahr¬zehntelangen Hoffnung auf die Herrschaft im badischen Lande zu er¬obern . Jetzt heißt es Treue halten dem gegebenen Versprechen, die
Augen offen halten für die Schliche der Feinde und das Schwert bereit
für die kommende Entscheidungsschlacht."

„Badische Neueste Nachrichten " (General -Anzeiger ) in
Mannheim : „Der gestrige Sonntag hat nun endlich die schon so langemit Spannung und Ungeduld erwartete Klärung über den taktischen
Aufmarsch der Parteien der Linken gebracht. Und zwar ist diese Klä¬
rung in einer sehr eindrucksvollen und nachdrücklichen Weife erfolgt .
Ganz unabhängig von einander , ganz unbeeinflußt durch die Ent¬
schließung der anderen , haben die drei Parteien der Linken, jede für
sich, einmütig beschlossen, auch für die kommenden Landtagswahlenwieder eine taktische Korporation festzulegcn mit dem Ziel , eine kon¬
servativ -klerikale Mehrheit zu verhindern , zu verhüten , daß in Baden
je anders als liberal regiert werde. Die drei Parteien der Linken
verpflichten sich wiederum zu einem gemeinsamen Vorgehen in den
Stichwahlen , wie es 1905 und 1909 auch geschehen ist . Und darum
nochmals : Die Bahn ist frei , das Ziel ist hoch und unsere Anstrengun¬
gen und Opfer wert , hinein in den Kampf , heran an die Arbeit in
straffster Befolgung der Verpflichtungen , die die nationalliberale
Landesversammlung gestern für jeden einzelnen unter uns und fürjeden einzelnen Wahlbezirk eingegangen ist .

"
„Heidelberger Tagblatt " in Heidelberg : „Der gestrige

Tag ist für die politische Entwicklung Badens von hoher Bedeutung
gewesen: Die Landesversammlungen der drei Linksparteien haben zuden Landtagswahlen Stellung genommen und sich auf eine bestimmte,
schon vorher von den Führern vereinbarte Taktik festgelegt. Ein¬
stimmige Beschlüsse faßten die Fortschrittliche Volkspartei und die
Sozialdemokratie . In der nationalliberalen LandesVersammlungwurde der Antrag des Parteioorstandes gegen eine kleine Minorität
angenommen . Auch die wenigen Nationalliberalen , die sich mit dem
liberal -sozialdemokratischen Abkommen nicht ganz befreunden kön¬
nen , sind doch mit seinem Zwecke, eine klerikal-konservative Mehrheit
zu verhüten , einverstanden . So ist das erfreuliche Ergebnis der drei
Tagungen : das einmütige Bekenntnis der Nationalliberalen , Fort¬
schrittler und Sozialdemokraten zur liberalen Politik Badens , und ihr
entschlossener Wille , unter allen Umständen einer Zentrumsherrschast
varzubeugen ."

„Straßburger Post " in Straßburg : Die drei Parteien der
Linken in Baden haben gestern über eine gemeinsame Wahltaktikberaten , und das von ihren Parteileitungen vereinbarte Abkommen
darüber einmütig genehmigt . Damit ist der Aufmarsch der gesamten

Linken zum Landtagswahlkampf vollendet . Die Parole lautet : Ge¬trennt marschieren und vereint schlagen . Die beiden liberalen Par¬teien ziehen zwar verbündet in den Kampf , aber völlig selbständigneben der Sozialdemokratie ; der gemeinsame Gegner find die Schwarz¬blauen . Soweit menschliche Voraussicht überhaupt in der Lage ist ,die Zukunft entscheidend zu beeinflussen, wird dieses Wahlabkommendaher dazu beitragen , der liberalen Weltanschauung (im weitestenSinne ) auch fürderhin in Baden ihre Vormachtstellung zu sichern."

Zum Karlsruher Vergesellschaftungsprojett.
+ Karlsruhe , 24 . Juni . Eine große ZentrumsoersammluNgtagte gestern abend unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrats Dewerthim unteren Saale des Cafe Nowack , um zu der Karlsruher Vergesell-

schaftungsfrage Stellung zu nehmen . Wir entnehmen dem „Bad .Beob." folgenden Auszug über den Gang der Verhandlungen : HerrStadtrat Trunk referierte in Inständiger Rede über das vom Sädt -rat vorgelegte Projekt der Bildung einer Karlsruher Eisenbahngesell¬schaft zu einem gemischten Betrieb . Redner wies insbesondere aufdie finanziellen Gründe hin , die für das Projekt sprächen. Wenn ,dieStadt alle jene Projekte zur Ausführung bringen wollte , die für das
Unternehmen in Aussicht genommen feien, dann müßte sie 3&-~ 40Millionen aufwenden . Die Stadt habe aber in diesem Jahre schongroße Schwierigkeiten bei der Kapitalbeschaffung gehabt und habeihre Anleihen nur unter den schwersten Bedingungen unterbringenkönnen. Eine Erhöhung der Umlage wäre unvermeidlich , wenn das
Projekt fallen würde . Die Karlsruher Verkehrsverhältnisse ver¬
langen dringend nach einer Vereinheitlichung im Betrieb und Tarif .Das sei nur auf dem Wege der Gesellschaft zu erreichen. Bei der fort¬
schreitenden Elektrificieruna des Landes drohe die große Gefahr , daßdie Oberrheinische Eisenbahngesellschaft in Mannheim , die jetzt schondas Terrain bis gegen Bruchsal beherrsche , auch das Land um Karls¬
ruhe bis gegen Offenburg erobere und Karlsruhe eingeschlossen werde,
so daß unser Elektrizitätswerk eine scharfe Konkurrenz erfahren würde ,die zur Folge hätte , daß seine Rente zurückgeht und der Ausfall durch
Umlagen gedeckt werden müßte . Aus diesem Grunde müsse die Stadt
Karlsruhe ihre Beteiligung an einer Ueberlandzentrale sicherstellen ;das könne sie nur in der geplanten Gesellschaft , weil sie sonst die
Kosten von 10 Millionen allein aufbringen müßte und die Kon¬
zessionen der Schuckert -Gesellschaft hindernd im Wege ständen . Was
die Rechte und Vorteile der Angestellten und Arbeiter der Straßen¬
bahn und des Elektrizitätswerkes betrifft , so sind diese in § 11 des
Gründungsvertrages und im Spezialvertrag der . Stadt mit der Ge¬
sellschaft auf die beste Weise sichergestellt . Die Angestellten und Be¬
amten werden mindestens alle die Rechte und Vorteile genießen , die
ihnen die neueste Lohn- und Gehaltsordnung und das neueste Be¬
amten - und Arbeiterstatut bietet . Auch dafür ist Vorsorge getroffen,
daß die in die Gesellschaft übernommenen Beamten und Arbeiter wie
bisher in andere städtische Stellungen kommen können . Das Koa¬
litionsrecht , die Arbeiterausschüsse, sowie das Recht der freien politi¬
schen, religiösen und gewerkschaftlichen Betätigung find auf unsere
Anträge hin vollständig garantiert . Aus diesen und anderen Gesichts¬
punkten sei er für das Projekt .

An der nachfolgenden Diskussion, die sich bis Vs 2 Uhr hinzog,
beteiligte sich zunächst Herr Finanzassessor Dr . Flägler , der als Gegner
des Projektes sprach . Es komme nicht darauf an , wer die Mehrheit
in der Generalversammlung und - im Aufsichtsrat habe , sondern dar¬
auf , wer im Direktorium sitze und über letzteren Punkt sage der Ver¬
trag recht wenig . Die Aufsichtsräte können nur prüfen und entscheiden
nach den Unterlagen , die ihnen vom Direktorium unterbreitet werden.Die schlechten Erfahrungen bei Begebung unserer städtischen Anleihen
werden auch bei den Jndustriepapieren gemacht werden . Die .Stadt
enthebe sich der sozialen Pflichten keineswegs durch die Verträge und
gerade aus seinem sozialen Verantwortlichkeitsgefuhl heraus müsse
er die Vorlage ablehnen .

Als weiterer Gegner des Projekts sprach Herr Stadto . Köhler .Er zollte zunächst unter dem Beifall der Versammlung dem Herrn
Stadtrat Trunk Dank und Anerkennung . Die Denkschrift des Ober¬
bürgermeisters gebe der Schnldenpolitik den Stoß . Stinnes komme
nicht, um unsere Umlagen herabzusetzen, sondern weil er das Unter¬
nehmen für sich für rentabel halte . Wenn nicht noch größere Pro¬
jekte (Lahr und Freiburg ) dahinter steckten, würden Stinnes und
Schuckert nicht zu uns kommen . Die 13 Millionen Obligationen , fürdie die. Stadt Bürgschaft zu leisten hat , belasten auch unsere Bilanz .
An den Lieferungen ist die Stadt nicht ,beteiligt , sie steht darum an¬
ders als das Prioatkapital , das seinen Vorteil nicht allein aus der
Dividende schöpfe.

Herr Prokurist Baßltt sprach sich als weiterer Gegner des Pro¬
jektes aus , indem er besonders auf verschiedene kaufmännisch-rechne¬
rische Bedenken hinwies .

Herr Eewerkschaftssekretär Ersing sprach als Arbeitervertreter ein
sehr scharfes Mißtrauen aus . Vom Gesichtspunkt der allgemeinen
Fragen sei die Vorlage abzulehnen . Herr Archivaffessor Dr . Basier
entgegnete dem Vorredner sodann als Freund der Vorlage unter Hin¬
weis darauf , daß in Preußen öffentliche, bei uns geheime Wahl
herrsche .

Herr Stadtv . Grund bekannte sich als Freund der Vorlage wegender drohenden Monopolgefahr , der nur durch die Gesellschaft begegnet
werden könne .

Bioson für Schwache !

Mit NuiM , Bergstock und „Proseffor KM"
Für 1913 sind von Prof . Kinzels Reiseführern erschienen :

Oberbayern und Tirol , X . Verb. Aufl. , 1912 , 3 Mk . ;Schweiz , XII. stark vermehrte Aust., 1913, geb . 3 Mk. ;Sommerfrischen und Standguartiere in Oberbahernund Tirol . IV. Aufl. 1913 , kasch . 1 .75 Mk . ; 3700aI t a l i e n , IV. neubearb . Aufl., 1913 , aeb . 3.60 Mk . — Ihr besondererVorzug ist auch die Rücksichtsnahme auf den schmalen Geldbeutel .
Jetzt schon 25 Auflagen mit mehr als 61 « 90 Exemplaren
im Verlag des HofbuchhändlersFriedr. Bahn, Schwerini.M.

Nährsalz-

CHOCOLADE & EXTRACT
1eidifmdauSidi . nahrhaftu . ganz besonders für magenschwache Personen geeignet

Allein . Fabrik . HEWEL&VEITHEN, Cöln u.Wien
Kaisert. König!,Gestern Ung . Hoflieferanten .
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Aus Aunft und rviffenfchaft.
Heidelberg , 24 . Juni . (Tel .) Der ordentliche Profeffor für

Geologie und Palaeontologie , Dr . Wilhelm Salomon , hat einen Ru
«!» Ordinarius «ach Leipzig für die genannten Fächer erhalten .

0 Weinheim , 23 . Juni . Dem hiesigen Privatier Friedrich Karl
Freudenberg , Derfaffer einer Reihe von wiffenschaftlichen Arbeiten
auf volkswirtschaftlichen, sozialethischem und wohnhygienischem ©*
biete, wurde soeben namens der Universität Heidelberg durch Ee-
heimrat Prof . Dr . Eothei « das Diplom als Ehrendoktor der Philo¬
sophie überreicht. Die Verleihung erfolgte sowohl im Hinblick au
seine Verdienste um die Volkswirtschaft durch seine Tätigkeit in der
Firma Karl Freudenberg (Lederwerke) , als auch zur Anerkennung
für feine wiffenschaftlichen Arbeiten , besonders für sein letztes Werk
über die „Existenzbedingungen der Familien in der badischen Pfalz ".

vT . Leipzig, 23 . Juni . (Tel .) Der Rektor der Technischen Hoch,
schule Dresden , Geheimrat Profeffor Dr . A!ax Förster , teilte in der
Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure mit , daß die
Technisch« Hochschule Dresden den König Friedrich August zum Dr .
tag . honoris causa ernannt habe .

— Stettin , 23 . Juni . (Tel .) Das städtische Museum , ein nach
den Plänen von Stadtbaurat Meyer aus Vermächtnissen wohlhabender
Stettiner Bürger auf der Hakenterraffe errichteter Monumentalbau ,
wurde heute durch einen Festakt in Gegenwart von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden feierlich eröffnet . Das Museum
enthält kunst - und kulturgeschichtliche Sammlungen , sowie die wert
volle Dornsche Antikensammlung .

Das erste volkskonzert des Deutsche» Mnfikfestes .
— Berlin , 24. Juni . Der Allgemeine deutsche Mufikerverband

hat in dem überreichen Programm , das er uns in seinem ersten Musik-
fest vorführt , auch zwei Bolkskonzerte vorgesehen, deren erstes am
Sonntag in dem großen Saale der Brauerei Friedrichshain unter
großem Andrang stattgefunden hat . Wieder faßen 200 Mann auf dem
Konzertpodium . Das bedeutet für intimere Werke, zumal für Werke
der alten einfachen Schule wie Haydns „Symphonie militaire " ent¬
schieden eine Ueberbesetzung. Die Beweglichkeit leidet unter diesem
Zuviel und die Linien werden zu breit und zu massig . Will man
von diesem mehr prinzipiellen Einwand absehen, so kann man dem
Orchester , das dieselbe Zusammensetzung aufwies wie am Vorabend ,
nur hohes Lob spenden.

Diese doch sehr bunt zusammengewürfelte Schar spielte so wohl¬
diszipliniert , als hätte sie schon eine ganze Tradition hinter sich .
Natürlich trugen die beiden Dirigenten des Konzerts , Keorg Schu-
« an« und Hofkapellmeister Torbach aus Sondershausen , sehr erheblich
gu diesem Erfolge bei . lieber Schumanns Vorzüge brauchen wir
hier keine Worte zu verlieren . Corbach ist uns Berlinern ein Un¬
bekannter , aber er erwies sehr rasch durch die vornehme Sicherheit ,
mit der er den Taktstock führte und die großzügige Auffassung, in der
er uns Mendelssohns „Schottische Symphonie " vorführte , daß er ein
Berufener ist. Außer den Leiden erwähnten Werken hörte man noch
die Beethovensche „Leonoren -Ouvertüre Nr . 3" und zwei moderne
Orchesterwerke : Georg Schumanns temperamentvolle Tondichtung
„Lebensfreude" und Leo Blechs „Waldwanderung "

, die freilich trotz
ihrer vielen Schönheiten ohne tiefere Eindrücke zu hinterlaffen , an
uns vorüberging . Dienstag wird nun das zweite Symphoniekonzert
stattfinden und von Donnerstag an wird es bis Sonntag jeden Tag
einen neuen umfangreichen Speisezettel geben. Ein bischen viel
für die heiße Jahreszeit , aber wenn sich die Leistungen auf der bis¬
herigen Höhe halten , so werden es die Berliner schon nicht an sich
fehlen lassen. —

Das Laub - Panorama .

# Berlin , 23. Juni . Gegenüber dem Monumentalbau des Deut¬
schen Opernhauses in Eharlottenburg erhebt sich ein Rundgebäude ,
das , eigens für diesen Zweck vom Reg .-Baumeister A . » . Werner ge¬
schaffen, uns ein Stück vaterländischer Geschichte im Panorama vor¬
führt . Die kalte Neujahrsnacht von 1813 auf 1814 mit Blüchers
Rheinübergang bei Laub ist der Vorwurf des Gemäldes der Maler
Hugo Ungewitter und Gustav Wendling . Veranstaltet ist das Unter¬
nehmen von einem hierzu besonders gebildeten Verein , der die lleber -
schüffe aus den Erträgnissen des Panoramas sowohl, wie der Leiden
hübschen Restaurants , die dem Gebäude vorgelagert find , den alten
Kriegsveteranen zuführen will . Eine schöne Absicht , der man umso¬
mehr Erfolg wünschen darf , als das gewaltige Bild , das sich vor uns
ausbreitet , auch als Kunstwerk Anspruch auf Beachtung erheben darf.

Der Aufbau der Massen, die da auf der Pontonbrücke mit flie¬
genden Fahnen den Rhein überqueren , die bewegten Szenen auf dem
diesseitigen Ufer find ebenso geschickt dargestellt , wie sie von ma¬
lerischem und kompositorischem Geschmack zeugen. Manches hübsche
und humoristische Detail erfreut den Beobachter , der aber immer wie¬
der zu dem Mittelpunkt des Ganzen gelenkt wird : der Gestalt Blü¬
cher», die bei aller wohltuenden Schlichtheit doch nicht die Größe ver¬
missen läßt , die wir an unfern Helden suchen. Die plastische An¬
schaulichkeit alter Postkutschen und verschiedener Gerätschaften im Vor¬
dergrund leitet geschickt in das eigentliche Bild über .

Nicht nur um des wohltätigen Zweckes willen , dem das Unter¬
nehmen dient , darf man ihm einen vollen Erfolg wünschen , sondern
auch seiner künstlerischen Qualitäten wegen, die der durch manches
.kritische Werk in Mißkredit gebrachten Panoramakunst aufs neue
Freunde gewinnen wird .
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deutfchland sucht zum sofortige » Eintritt erfahrenen

LisenbetonJngenieur
firm in Berechnnng und mit Baupraxis . Zeugnisse
und Gehaltsansprüche erbeten unter Nr . 4629 « an
die Expedition der „Bad . Presse ".

mit 26°/o Provision wird für die Orte Karlsruhe und Pforzheim und
Umgegend ein tü chtiger, seriöser 3 .1

V ertreter
und Akquisiteur für elektr. Zündftänder .

Offerten unter Nr . 5822550 an die Expedition der „Bad . Presse"

Norlaro « silberne Damenuhr
■öwWWll mit Sektzipfel .

ALzugeb . geg . gute Belohn . 58*»«
Marie -Alexandrastr . 23, 2. St .

Stellen -Angebote.
Siingerer Techniker

mit mindestens 3 Semester Bauge -
werkfchule und guter Handschrift,
für einige Monate gesucht für so¬
fort . Offerten unter Sir. 4653a an
die Expeo. der „Bad . Presse". 3.1

Bauzeichner
für größere Eisenbetonfirma per
sofort gefucht .

Offerten mit GehaltSansprüch .
unter Sir. 5822608 an die Expedit ,
der „Bad . Presse".

Ztntrnerßchernllg.
Eine Generalagentur in Mann

heim sucht zum alsbaldigen Ein .
tritt einen jüngeren Beamten ,
welcher insbesondere im Entwer¬
fen von Polizen und den dazu ae-
horiaen Arbeiten vollständig be¬
wandert fein muß . Bei guter
Führung dauernde Stellung . Be¬
werbungen mit Angabe von Ge-
baltSansprüchen vermittelt die
Ssptb . der „Bad . Presse" unter
Ar . 4594«.

offene Stelen SÄ
die Zeitung : Deutsch « Vnkanzeu -

Bo « . Eßlingen 7«. 2l3a

bietet leistunasfäh . Firma autzer-
ordentl . günstige Gelegenheit zur
Gründung ein . eig. (Laden) Spezial¬
geschäftesder Genußmittelbranche .
Erforderlich 7—900 jt . Nur arbeits -
freudigr , geschäftsgewandte Leute
werden berücksichtigt . Offert , unt .
Nr . B22596 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erb.

Sttebsamer Mann
z . Uebernahme ein. Versandstelle
»n jed. Bezirk für dauernd gesucht.
Beruf u. Wohnort gleich oh. Kapital¬
bedarf , kein Risiko , auch als Äeben-
erwerbgeeig . Etnkomm. b. Mk . 350 .—
monatl . Nur arbeitsfreud . , strebs .
Leute werd. angest. Anfr . u . U . 2315
bef. Daube ■& Co ., Cöln . 4605a

Siergroianülung
mit einem Versand von nahezu
20000 dl fuckt zu baldig . Eintritt
einen gewandten .umsichttgenHerrn,
der schon in . Brauereien od. ähnl .
Betrieben tätig war als

Expedient

Streng solides Angebot.
Günstig zum Setbsländigmachen.

Auges. leistungss . Fabrik bietet einem fleiß . strebs. Herrn ,
gleich welchen Berufs , eine selbständige, dauernde

mit 6—6000M. jährl . Einkommen. Branchekenntnisseu . sofort.
Aufgabederjetzig .Tätigkeitnichtnötia . Erford .Betriebskapital
M .800 .— bar . Nur ernsth. , christl. Selbstrefl ., diedaS verlangte
Kapital persönlich besitzen, wollen ausf . Angebote einreichen
unter D . V. 7400 bei Rudolf Mosse , Dresden . 4630a.3.2

Durchaus tüchtige, felbständ.

Direktrice
für daS AbänderungS-Atelier
gefucht . Berücksichtig , finden
nur Bewerb ., d. schon i . gl.
Stellung waren und perfekt
sind in allen einschläg. Ar¬
beiten , so besonders im Ver¬
kehr m. d. Kundschaft und im
Abstecken, ferner,n derLeitung
u. Beaufsichtig, d. Arbeiterinn .
Eintritt nach Vereinbarung ,
spät . 1 . Oktober.

Angebote mit Gebaltsanspr .,
Zeugnisabschr . u . Bild unter
Chiffre 4499a an die Exped.
der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

Tüchtige , absolut selbständige
Schneiderin

Offerten unt . Nr . 5822589 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

zum sofortigen Eintritt gesucht . 10397.3.1
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe , Zähringerstraße 109.

Ein durchaus tüchtiger, felbständ.
solider Arbeiter

wird bei hohem Lohn für dauernd
gesucht . 10386

lug . Blüthner ,
Blechneret u. JnstallationSgeschäft ,

Belfortstrasie 15.

Junger Bursche
von 15—17 Jahren als Ausläufer
(Radfahrer ) per sofort gefucht.

Drogerie Ernst Deuble
10399 Augartenstraße 24.

Such « für sofort oder später für
Offiziershaushalt eine

Jungfer ,
die die Pflege von zwei Jungens
mit übernimmt . Schneidern er¬
forderlich, Kenntnis der franz .
Sprache erwünscht. 4660a.3»1

Baronin Rechenberg ,
Mörchingen .

Für mein Herren - Maßgefchäft
suche ich einen jungen Mann als

Reisenden.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gehalts -Ansprüchen erbittet man
unter 10145 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

._Fixum und Provision
erhalt . Reisende u . Platzvertreter ,
die gangbaren Massenartikel mit¬
führen . Vertrieb Union , München,
Ballehstr . 23 . lll ._ 5822639

Aetammb ober Wem.
Wer Verdienst durch Häusl , schrift¬

liche Arbeit , Vertretg „ Versandstelle
sucht, verlangegratisProspekt . Viele
Dankschreiben. Bis 20 Mk . täglich.
Verd . mögl. Wagenknechts
Verlag , Leipzig 74 . 5818791.6.6

Kauingenieur
7j . Praxis , Eisenbahn -, Brücken¬
bau , Eisenbeton , sucht Stellung in
gutem Geschäft . Spätere Einlage
10—20 000 M . Gefl . Angebote
unter Nr . 5822555 an die Exssckd.
der „Bad . Presse" erbeten.

Kautechniker
36 Jahre alt , 12 Jahre in groß.
Betriebe als selbständiger Bau¬
leiter tätig , sucht mit bester Emp¬
fehlung alsbald geeignete Stel¬
lung eo. Beteiligung bei kleiner.
Unternehmen . Off . u . 5821632 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

2 .2

! Kurvenstr . 19 , 111
| ist eine schöne

Vierzimmerwohnunx
mit Zubehör auf I. Juli a.
Kaiserstr . 57 , II |
eine schöne
Fünhlmmerwohmmg

mit Zubehör per sofort |
billig zu vermieten .

Näheres 4471a.3.S I
Brauerei Sinner , [
Karlsruhe -Grtinwinkel .

In herrfchaftl . Haufe in der
Boecküstraße sind im 4 . Stock
zwei schöne, geräumige Zimmer
mit Gas - u . Wasserleitung äußerst
preiswert an alleinstehenden Herrn
oder Dame per sofort oder später
zu vermieten . Beamtin bevorzugt.

Zu erfragen im Büro Wilhelm-
straße 4._ 5822587.2.1
Durlacherstr . 87 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus IZimm .,
Küche und Holzstall, auf 1 . Juli
billig zu vermieten . 5822624
Näheres daselbst im Laden.

Luifenstratze 27. (Eime., groß -.
Bierzimmerwohnung nt. Alk. u.
reichst Zubehör , nahe d . Sallen -
wäldchens, auf 1. Okt . zu verm.
Näheres Part . 5822591

Rankestr. 5 ist eine freund , kleinere
Zweizimmerwohnung mit schöner
Küche u . Zubehör auf 1. Okt. zu
vermieten . Näh. im III . Stock
daselbst . 5822609

'

. 25 ffiölMll)
sind SZimmerwohnungen mit u.
ohne Mansarde per 1. Okt. zu ver¬
mieten.
Laden.

Zu erfragen Geibelstr . 1 .
10023 *

Für .Karlsruhe suche ich — v» . , fVertretung schon ntobl. Zimmer
einer leistungsfähigen Cigarren - * .

fabrtf . Offerten unter Sir. 5822413
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

«. einger . Küche für Juli sof. zu
zu vermieten in Oppeuau .

Offerten unter Nr . 4646a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .
Gut möbi. Zimtner

nung . Off. unt . Nr . B22610 an dii

3— 5 Mark ILKttod
Nebenverdienst durch häusliche
Schreibarbeit . Li. Höniche ,
flfowawes , Wallstr . 59 . 4610a.2.2

Verkäuferin
gesucht.

Zum baldigen Eintritt suche ich
eine tüchtige Verkäuferin der
Kurz -, Weiß - und Wollwaren -
branche » sowie eine erste Ver¬
käuferin der Haushaltungs¬
branche bei guter Bezahlung und
Fahrtvergütung . Gest. Offerten
mit Gehaltsanfprüchen , Zeugnis¬
abschriften und Bild an Georg
Euler , Tübingen , erb. 5822 539

ur See !
oheS Einkommen

erreich . Stewards (Schiffskellner),
Köche. Aufwäscher, Schlosser, Bäcker
Friseure , Maler , Heizer, Tischler,
u . and . Handwerk, auf groß . Paff .-
Sckiffen. Prospekt frei . 4633a

C. 8 . Hoffmeister . Hannover »
Auskunftsbüro für Seefahrer .

Zuschneider .
Erstes hiesiges Damenmode -

Salongeschäft sucht auf 1 . Oktober
einen durchaus tüchtigen Damen¬
schneider . welcherJacken u . Mäntel
elbständig zuschnetden und anpro¬

bieren kann. Bedingungen : prima
Referenzen und Nachweis einer
erfolgreichen derartigen Tätigkeit .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
(Photographie ) unter Sir. 10211 an
die Exvedtt . der „Bad . Preffe " erb.

Wer - Gesuch.
Einige tüchtige Gipser können

sofort «intreten bei 10336
E. Sc H . Allmendinger
Gipser - und Stukkatur -Geschäft

Karlsruhe , Melanchthonstr . 2.
Zum baldigen Eintritt suchen

wir für unsere Gipssabrik in Ent¬
ringen , O . lA . Herrenberg einen
tüchtigen, in Montagen bewanderten

zur Wartung einer 100pferdigen
Lanzschen Lokomobilen. Zerkleiner¬
ungsmaschinen . Bewerbungen mit
Lohnangabe und Zeugnisabschr . an
Süddeutsche Bipsindustrie-Gesellschaft
m Karlsruhe , Serrenstr . 11 . 3.1

Lediger, tüchtiger , gelernter St
Dauschlofser

der sich als Heizer und Maschinist
ausbilden will , zu sofortigem Ein¬
tritt gefucht . Anfangs -Monatslohn
Mk . 40.— und freie Station . Be¬
werbung mit Zeugniffen , Alter ,
Militärverhältnis sofort an
Heilstätte Friedrichsheim

bei Kandern . 4658a.2 .1

nung . Off. unt . Nr . B22610 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Aunger Mann
verheir . , mit gut . Zeugn ., sucht
alsbald Stellung als Packer oder
Ausläufer , übernimmt auch andere
Arbeit . Gefl . Off . u . B22578 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

AnabhSygrgeFrau
sucht zur Aushilfe Stellung im
Kochen u . Hausarb . Gefl. Off. u. Nr .
B22609an die Exp, d . „ 58ad. Pr .

"erb.£ > v - » ** f 1 ^ 5822600 an tue Cxp . t>. „ 5vao. Pr . en

5toq)frauietn i m«n«tsitcac sucht
unter günstigen Bedingungen , evtl ,
unentgeltlich , per 1 . Jult gefucht .

Hotel Post , Triberg i. Schw.
Nach Baden -Baden zum 1. Juli

Stütze gesucht
die nähen , bügeln u. servieren kann,und Zimmerarbeit übernimmt .

Offerten unter Nr . 4670a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tüchtiges , sauberes

junge gut empfohlene Frau , würde
auch Laden - oder Büroreinigen
übernehmen . Zu erfrag . B22590

Brauerftraße 19, Hinterh ., II .
Junge Frau sucht Monatsstelle

für täglich 4—5 Stunden . Zu er¬
fragen B22605
Schützenstraße 44 , Dth . , III . St .

Vermietungen .

an besseren Herrn sofort od. später
zu vermieten . B22595
Marienstraße 62, 2. Stock , links.

Großes , gut möbl. Zimmer in
schöner Lage zu vermieten , eventl .
mit Klavierbenützung . Zu erfrag .
B22537L.2 Kriegstr . 118, II.
Klauprechtstr. 6, 1 . Stock, ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näh. daselbst. „ L)L2467 .2 .2

Klauprechtstraße 311 tst ein großes
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ._ SB22601

Aorkstraße 28 , IV . St ., rechts, ein¬
fach möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . $822584

iet - Gesuche!
Kackeroi

auf 1 . Okt . zu mieten gefucht von
tüchtigem Bäcker , ev. mit Vor¬
kaufsrecht. Amtsstadt bevorzugt.‘ ' ' ~ 5822271 an

erb.
Offerten ' unter Nr .

die Exped . der „Bad . Presse"

Mädchen f In Gernsbach
für Haus » und Küchenarbeiten auf
1. Juli gefucht. 1039

Restaurant „Krokodil "
Waldstrasie 63 .

für Haus¬
arbeiten zu

gefucht.
9rMI, Mita
2 Personen sof. od. I . Juli ge
B22577 Herrenstr . 1i , 3. Stock

Auf sofort oder 1 . Juli wird ein
tüchtiges zuverlässiges nicht zu
junges

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das kochen
kann und Hausarbeit verrichtet
gefucht . 10884
_ Bachstrasie 25 .

Mädchen - Gesuch, -tpr
Wegen Erkrankung mein . Dienst¬

mädchens suche ich für sofort ein
Ästädchenzur Aushilfe , welches alle
häuslich. Arbeiten verrichten kann.
5822641 Frau Coy , Sosienstr. 14.

Suche zum 1 . Juli braves , fleiß.
Mädchen

im Alter von 16—18 Jahren bei
gutem Lahn . 4631a

Frau Architekt Nickel ,
Pforzheim i . B . , Humboldstr. 42.
Für kleinen, sorgfältig geleite¬

ten Haushalt auf dem Lande wird

züieites lüMjcn
guter Herkunft , für Haus , Küche
und Garten gesucht . Es ist Ge¬
legenheit geboten, gutes Kochen u.
Einmachen zu erlernen . Dauernde
Stellung suchende bevorzugt.

Offerten von Eltern oder Vor¬
mund unter F . B . K. 430 an Rnd.
Masse , Frankfurt a . M . 4561a

(Murgtal ) schön gelegene

Villa
mit 8 Zimmerin Bad u . allem
Komfort per I . Oktober zu ver¬
mieten , eventl . preiswert zu
verkaufen . Gefl . Anfragen
sind unter Nr . 4570a an die
Expedition der „Bad . Presse"

I zu richten. 3.2

In der Slähe Heilbronns ist ein
sehr gutgehendes

Maler - und
Kackier-Geschäst

sofort zu vermieten , eventl. auch
zu verkaufen. Arbeit ist genü¬
gend vorhanden .

Offerten unter Nr . B22383 an
die Exved. der „ Bad . Presse" erb.

Schöner Laden !
mit 4 Nebenräumen im Zentr .
der Stadt per sof . od . später
zu vermieten . Off. u . B22634 |
an die Exp. der „ Bad . Presse"

Auf I . Juli ein einfaches,solides

Mädchen
in mein Wein -Restaurant zum
Servieren gesucht. 4573a2.2

Hotel grüner Baum
Offenburg (Baden ).

Mädchen für alle Hausarbeitzu engagtere » .
Bewerber , welche gedient haben

und in der Lage sind, das Fuhr¬
wesen selbftändtg zu verwalten ,ein sicheres und energische « Auf¬
treten besitzen, wollen Offerten m .
Gehaltsanfprüchen unter Nr . 4600a
an die Expedition der „Badischen Donnerstag trug xKoiticmajit i xmaomtn ooer eine itzau . utao.
Preffe " emretchen. 8.3 beim Krankenhaus . B22632 ' 5822637 Erbprinzenstr . *3, 1 . St ,

Erdarbeiler
„ Verlängerung der Straßenbahn
Moltkestraße gesucht. Zu melden
Donnerstag früh

(große Wäsche auswärtss sucht Be -
amtenfamilie <1 Kind). Vorstellung
vormittags . $822625 .2.1
Karl -WÜhelmstr . 40,3 . St . , rechts.

auf einige «stunden im@ U ^ C Tag zur Aushilfe ein
Moltkestraße j Mädchen oder eine Frau ., Näb.

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 tst im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg -Friedrichstr . 11 . 1 . Stock . tiM

Große Bierzimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
5822531 Luisenstraße 41 , II . St .

Wilhelmslrahe 4
im Seitenbaft , ist eine 4 Zimmer¬
wohnung mtt Zubehör an ruhige ,
ordentliche Leute per sofort oder
später preiswert zu vermiete «.

Zu ersr . das. im Büro . $8»ws.«.1

Auf 1 . Okt. oder Novbr. geräum .
4 Zimmerwohnung in ruhig . Haufe
bei mäßigem Preis von kl., pünktl .
Familie gesucht. Zwifch . Waldstr .
u. Durlachertor . Offert , mit Preis
unter 5322616 an die Expedit , der
„Bad. Preffe " ._

Kleine Familie (3 Perf .) sucht
per 1 . Okt. eine Wohnung von
3—4 Zimmern . Südstadt bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe
unter Sir . 5822598 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten ._

Weitere Beamtenwitwe , allein¬
stehend , sucht auf 1 . Okt. Zwei¬
zimmerwohnung mit Gas u . Zu¬
behör in gutem Hause. Ost- od.
Weststadt. Offerten unter Nr .
5822597 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . _

sucht auf 1 . Juli
OlWlUeul gut möbliertes
Zimmer , nahe Marktplatz.
Offerten unter Nr . 5322434 an

die Expedition der „Bad . Preffe .
"

Einfach möbl. Zimmer für ein.
Herrn nahe dem Hauptbahnhof
gefucht . Offerten mit Preisang .
unter Nr . 5822581 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten ._

Herr sucht zum 1 . Juli in der

Zimmer .
Offerten unter Nr . B22638 an

die Expediton der „Bad . Presse" .
Für jg. Mädchenwird auf 3—4 Woch.
Landaufenthalt gesucht
wo es sich ln der Hauswirtschaft
mit betätigen kann.

Offerten unt . Nr . B22580 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeteit .

Zur Erlernung der deutschen
Sprache wird für einen junge «
Pariser ab 1 . August für 2 Monate
oder für 1 Jahr Penfion bei einem

gesucht. Gefl. Offerten unt . 1038t>
an die Expedit, der „Bad . Preffe ".

Für ei» Ingenieurbüro werbe« balbmögo
lichst geeignete

Büroräume
bestehend ans 2 bis 8 Zimmern , nicht über eine
Treppe hoch gelegen , gefucht. Offerte« mit Preis «
angabe und Adreffe unter Rr . 10354 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten .
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Badischer Landesansfchust iie$
Deutschen Flotten Vereins.

Zu unserer diesjährigen Belehrungsfahrt « ach Kiel laden wir
unsere Mitglieder und Freunde , die Herren Studierenden der Tech¬nischen Hochschule Friedericiana und Lehrer der hiesigen Schulen
freundlich ein .

Unter Voraussetzung der nötigen Teilnehmerzahl geht ein San -
derzug von hier nach Kiel Freitag , den 1 . August , morgens ca . 4 Uhrab . Quartier in der Kaserne Wieck, Besichtigung der Kaiserlichen
Werst , des Torpedoboothafens , der Kanalbauten , eines Kriegsschiffes ,Seefahrt nach Glücksburg : auf der Rückfahrt Besichtigung HamburgsZeitdauer 5 Tage . Kosten der Fahrt einschließlich Unterbringung und
Verköstigung 60 M . Die Belehrungsfahrt steht unter dem Schuhe der
Präsidialgeschäftsstelle des Deutschen Flottenvereins .

Anmeldungen werden bis zum 2 . Juli angenommen . 10372
Der Borsitzende :

von Cancrin , Leopoldsiratze 7.

1976 »Königreich Belgien .
Internationale Weltausstellung

Gent
Die Stadt der Blumen und der hiftorifdien Gebäude.

Die Hauptftadt von Flandern
(-Entfernung : 1 Stunde von Brüssel , Antwerpen u. Ostende)

1913. 26. Bpril bis 15. Novemter. 1913.
Oie größte Ausstellung die in

Belgien veranstaltet worden ist

25 Hatioaco werten dort vertreten sein.
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten : Gartenbaupalast;Modernes Dorf; Ausstellung der Eisenbahn in Vergangen¬heit und Gegenwart ; Panorama und Museum aus dem

Kongoland; Kunstpalast ; Alt Flandern; Sportplatz ; Inter¬
nationale Regatten und Wettstreite ; Festlichkeiten etc .

am Harmersbach , bad. Schwarzwald.
H H Hervorragend schönes SchwarzwaldstädtchenH H in staubfreier ruhiger Lage . Tannenwaldungenbis an die Stadt . — Vorzüglicher Platz für

Ferienaufenthalt und Erholungsbedürftige .Gute Hotels, Gasth . und Privatzimmer .Auskunft und Prospekte durch den Verkehrs verein . 4632a .l0 .1

Höhenluftkyrort J5Ä -
SMmMM,

Durch seine hervorragend günstige Lage
Jür Sommeraufentbalt sehr empfehlens¬
wert . Prachtvolle Spaliergänge . — Gate

and billige Verpflegung .
Gasthof z . Lamm .
Bel . Einkehr für Touristen und
Vereine . Ged . grosse aussichtsr .

Veranda . Gesellschafter . Fuhrwerk .
Tal . 14. AmtTalnaeli . E . Rothfuss .

MOORBAD

am Fasse der bayerischen Alpenvon Sittlichen 1 % Bahnitnnden .
ElMnhnltlfe Moorbäder mnd Solebäder . Alle modern hygle-
nUehen Einrichtungen der Balneotherapie . Prachtvolle
Gebirgsaussicht . Kurhaus mit Kurpark . Kurkapelle .Reunions , Tennisplatz . Flussbäder . Ausgangspunkt für
lohnende Gebirgstouren .

Indikationen :
Gicht , Bhenmatiimus , Ischias , Frauen¬
krankheiten , Neuralgien ) Venen -JBntsÜnd -

nngen , Exsudate etc «
Hotelprospekte und Wohnungsverzeichnis

durch den Kur - und Terschösersnfsverein .

0205N>oo
05bt

rer
erhalt , umsonst d . Broschüre : „Die Ursache desStotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrersowie ohne Anstaltsbesuch “. Früh , war ich se bstein sehr stark . Stotterer u . habe mich nach vielen
vergeh !. Kursen selbst geheilt . Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .kostenl . L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33.

Gesichtsausschläge
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Sehweissbildung

I^ino - Scifc .beseitigen Sie
rasch mit DM"

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche— — 1 . die Heilung fördert . == = ==
Verhindert Obertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
Nar echt mit Firma : Rieh . Schubert ft Co ., G.m.b.H . , Weinböhl «.

Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „ Badischen Presse",
Karlsruhe , Lammstratze1h.

Ziehung schon 12 . full
2 022 Le« , im Gesamt* , v .

12000 IM.
Hauptgewinn

3000 Mk.
rLotterie

Ziehung am 33 . Juli
Gesamtw. der Gew.

30000 Mb.
4368a Hauptgewinn

6 000 Hk.
Wohlfahrts -L. ä 5(M,II L. 5 JC
Offenburg . L . ä 1 Jl , 11L 10 Jl
Porto u. Liste 25 Pfg., empf.

liOtterie-
i

Filiale : Kehl a .Rh ., Hauptstr . 47
ln Karlsruhe : Carl Gütz ,

Hebelstrasse 11/15 , 1
Ich kaufe

forttoöhrenb getragene Herren-
kleider, Pfandscheine , Gebiss«.Stiefel , Uhren. Gold » Silber «.Brillanten . Militär -Uniformen .

5470
Tel .

0 geschäsl . vorm . Levy
. 3015 . Markarafenstr . SL .

Höteis - Pensionen. *
Alle Bedarfs -Artikel und
Einrichtungsgegenstände
kaufen Sie billiger bei sach¬

gemäßer Bedienung durch
Emil Ahelmer, GroBhandtnng(Orden
oessoteoHslelledarf. Kirohhefm-T.Wir bitten Offerten elntufaolen .

Wein :
Weißwein von 52 Jl an per 100 1,Rotwein „ 70 jl „ „ ,Umweger , Markgräfler , Klebner ,Klingelberger , Durbacher Weiß -

herbst . Zeller Rotwein , Affentaler ,Tokaher , Malaga .Samos .Portwein ,Wermut in Leihfässern u . Flaschen .Champagner r
Henkell , Burgeff . Kupferberg u . a . m .

empfiehlt 2538a *
Ignaz Schmälzte ,

Wetnhandlung ,
Inhaber : In o Burtscher

in OtterSweier (Baden ).

Achtung ! ! !
Prima lar ganz harte Bl !B19218

Salami
nach ital . Art, beste haltbare Winter -
Ware , aus bestem untersuchten RoB -,Rind- u . Schweine -Fleisch ä Pfd. 115 Pfg .GeräucherteZungenwurst ä Pfd .70 Pfg . ab hier.

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.Versand nur gegen Nachnahme .

A - Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 . Sachsen .Liebhaber
eines zart ., reinenGeftchteS nt . rosig ,
iugenbfrischem Aussehen u .blendend
schönem Teint gebrauchen nur d .echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Co., Rabebrul
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream 550la
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube 50 Pf .bei ;Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 26,' . Bieter , Kaiferstr . 223

tto Fischer , Karlstr . 74 ,Wilh . Baum , Werderstr . 27," ul . Dehn Rchf . , Zähringerstr . 55,mil Dennig , Kaiferstr . 11 ,W. Hager , Kaiferstr . 61 ,Otto Mäher , Wilhelnfftr . 20.
J .Reick>ard,Engeldrog .,Werderpl .44,Fritz Reis , Luisenstr . 68,W . Tscherning , Amalienstr . 19,Th . Walz , Kurvenstr . 17,i . d . Internat . Apotheke .Kaiferstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,tn Daxlanden : Albert Bertfch ,inGrünwinkel : Fr .Geiaer-Sinner ,tu 'OMihlbiirit *
in Grötzingen : Hans Joseph ,in Durlach : Aug . Beier .

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege des Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben . Aerztlich empfohlen . Zuhaben per Flasche 1 , 2 und 3jt bei
1». Wolf Witwe , Korl -Friedrich -
tratze4 , C . Both , Hofdrog . 1677a

Ufr künstl . Gebiss
itzt, patzt und fällt beim Kauen
nicht herunter bei Anwendungmeines Apollopulvers - aromat .,er Dose 50 A , nur echt in verschloß .Blechdosen ( Schutz 5166 ). Zu habenin den Apotheken u . Drögemen . iaMa

Altertümer fc&s
H. Lämmie. Marlzrafkälr . 22 23 .

Ztenograpdie
Dienstag , de« 1 . Juli , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für tarnen unb Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrevmit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteiltund in kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzüg¬

liches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben. B «chführnngteinf .,dopp .,amerik .) , Ma¬schinenschreiben. <30 erstkl . Maschinen versch . System «),Korrespondenz, kautm. Rechne» , Rundschrift. Wechsel¬lehre , Scheckkunde, Kontokorrentlehre . Sprachkurse :Deutsch. Englisch . Französisch. Italienisch . Spanisch .

UV" Tages- und Abendkurse. -tpc
Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberin

bezw . Maschinenschreiber nach der
Unverwood

Meisterfchafts « Schnellschreib o Methode .
Alle nach dies . M e t h o d e Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermäßigung . auch sind wir für gute , preiswerte

Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die
Handelslehranstalt u. TOeblerhandelsscIinie

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiferstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 3018 . 10392.2.1
Anmeldungen werden täglich entgeaengenommen in der Zeitvon 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

2168
JJoctor of JJental £ }urgery

F . Miltenberger
Zahnheilkunde Lm-rik».

Herrenstrasse 15.

Lemittliius von Teilhnberslhaste«.
Wir haben stets kapitalkräftige Herren für aktive oder flilleBeteiligung an Hand und bitten Interessenten, sich an uns wendenzu wollen . . 9911 .3,3

Badische Treuhand -Gesellschaft m . b. H.,Karlsruhe i. B.,Telephon 1526 . Erbprinzenftratze 31.

hei Erkrankungen der Harnorgane , Nieren -u . Blasenleiden , harnsaurer Diathese , Gicht .
Schlossbrunnen diätetisches Tafelwasser.

CarolahaÖ ? Minuten vom Bahnhof Bappoltsweiler . Schöne Knranlagen ,w« i viHHHW Mineralbäder und Mineraiscbwimmbad . Vollständig renoviertesKurhaus mit elektrischem Licht . Vorzügliche Küche .— Die Mineralwässer sind in aUen einschlägigen Geschäften erhältlich . —
Hauptniederlage in Karlsruhe : A. Müller, Karlsruhe -Mühlburg , Hhein-straße 42, Telephon 1233. Niederlage für Heilquelle : Bahm & Baßler ,Inh . Dr . Kux , Zirkel 30, Telephon 255. 4098aProspekt durch Carolabad A G. Rappoltsweiler .

Betriebskapital
eb . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .LFIlV Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 Bef.Invalidendank , Ann .-Exped ., Köln . 1132a

Automobll-Liesenmgswagen
gebraucht , gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten . Drogerie « . Brauereien , Metz ,

gereie », Mincralivasserfabriken , Eislieferante «,ehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur u. Maschinenbau Georg Heiimann

Durlach . Telephon 30 . 8610

18 )40 PS . „Opel " m . neuester Landaulet -Karosserie , komplett , m. allem
Zubehör , für Herrschaftswagen sehr geignet , so gut wie neu mit voller
Fabrikgarantie preiswert zu verkaufen . Anfragen unter H . 2345 F .
befördern Haasenstein & Vogler , A . - G . , Freiburg i. 58. 4664a

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- und LerimIsMäsl,
6634* Kronenstratze 52 .

chwarz u . emailliert , sowie einige
ebeckte Gasherde m . Sparbrenner ,Saschzüber , Eimer , Waschhäfen ,räumungshalber billig abzugeben .B21915 Waldhornstr . 46 .

Wir suchen leistungsfähige

Lieferanten
von frischem Hundekot .
Offerten erbeten an 4625a.3.2

Emil Waeldin & Co .,
Lederfabrik,

Lahr i . Baden .
tAIKepmverkauft fern Han« , evll .ajlfS mit gut. Geschäft odersonst. Grundstück , bier oder Umg . ?Offert , nur vom Eigentümer unt .F . M . O . 5040 an Hudolf
Mosse , Karlsruhe i. 58. 4654a

Magen - u. DarmKrankbetteo
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr.KUi
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet,Ueber 20jähr . Erfahrungen .13 Jahre hier am Platze . —Teleph. 1741.Snrechz . bis 9 Uhr . 1—4 . Sonnt , b . 11Ü.

Graue Haare ts
1machen 10 Jahre liier . Unsere Erfindung »**

das geaetzl . geschützte Crlnln . lat kein :Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es ;
versagt nie, Ist durchaus unschädlich «l ,
gibt dem Kopf- u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrfc,
Funke A Co., Berlin SW. 11. Verkauf l. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad.

Heirat .
Fräulein , 29 Jahre , kath ., mit

einem Barvermögen von 1300 Mk .,schöner Aussteuer , wünscht besseren
Arbeiter zwecks Heirat kennen zulernen . Anfr . sind zu richten anOtto Brommer , Karlsruhe .Adlerstr . 28 , 1 . Stock . 1822614

Witwer , Mitte der 30 er Jahre ,evgl ., Beamter mit 5000 Mk. Ein¬
kommen , in guten Vermögensver¬
hältnissen , mit einem 7 Jahre alten
Knaben, wünscht mit einem Fräu¬
lein aus guter bürgerlich . Familie
zwecks"späterer

in Verbindung zu treten . Nur ernst¬
gemeinte Offerten womöglich mit
Bild und Angabe der Verhältnisse
sende man vertrauensvoll u . B22482
an die Expedit , der »Bad . Presse "

.Strengste Verschwiegenheit i »« 8
ehrenwörtlich zugesichert . -

Gemütv ., vermög . Frl ., Mitte 20
kath ., Häusl ., musik ., wünscht zw.

Heirat
Bekanntw . m. höh . Beamten . >a .
Witwer , 30—40. Str . Diskret . !
Offerten unter Nr . B22548 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskret
an Pers . in bess. Position bei Ab¬
schluß einer Lebens - oder Kinder -
versicheruna . Rasche Erledigung ,evtl, in 2 Tagen ohne Vorspesen ,keine Vermittmng . Off . u . 5822288
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3 .2

Kredit bis 1000 Mark
erh . jede solv . Person auf Möbel ic.
dch. Hilfsverein Sulzbachi . Öberpf . _ 4636a3..1
30—40000 II. Kyp .
hinter 120000 I. Hhp ., auf Renten -
Haus - Restaurant , Mietw . 13000 ^ ,alsbald gesucht . An 3. Stelle fleht
Großbrauerei die evtl . Bürgschaft
nimmt . Offert , unt . Nr . 4120a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wer gibt kleines Mieden
sofort geg . Abschluß einer Kinder¬
versicherung . Offert , unt . B22556
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Metzgerei-
gutgehende , mit Maschinenbetrieb
und Kühlanlage , in einem größeren
Fabrikort , Amt 58ruchsal , aus 1 .Oktober zu verpachten oder zuverkaufen. Jungem Anfängerwäre gute u . sich . Existenz geboten .

Offerten unter Nr . 5622374 andie Expeditien der „Bad . Presse " .

Für Bäcker
Außergewöhnlicher Umstandhalber ist auf 1. Juli eine flotgehende Bäckerei hier zu v«pachten. Offert , unt. Nr . 1VS7au die Exped . der „Bad . Presse"

Wirtschaft
im Achertal , 10
Minuten vom
Bahnhof , mit

raway » ßU t nachweisb .
Umsatz , ist weg .

— Todesfall sofort— preiswert zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . B22613
an die Erped . der „ Bad . Presse ".

Bäckerei .
Gutes Geschäft in guter Lagein Durlach durch Eigentümer selbst

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 105 post «

lagernd Durlach erbeten . B2260Y

KINO
in größerer Industriestadt Süddeutsch¬
lands (45 000 Einwohner ) mit ca . 30QPlätzen , Logen , eigener neuer . Licht¬
anlage , 1500 fdk . Miete , in bester
Lage inmitten der Stadt , zu annehm¬
barem Preis sofort zu verkaufen .Off. unter „Kino“ Nr . 822444 an die
Expedition der „ Bad . Presse “. 212

Einfamilienhaus
neu , mit 8 Wohnräum ., frei geleg .,in kl. Städtch . d . mittelbad . Schwarz¬waldes , Bahnstat . , Kurort , sof. zu
verkaufen oder zu verpachten . Off .u . 4308a an dieExp . d . „Bad . Presse ",

Einfamilienhaus.
Hübsche , kl . Villa , hier in Scheuern »gesunde , herrliche Lage , ist zu der »
aufen , eventl . auf 1 . Oktober »nvermieten . 4657ö3 .1Näh . Bürgermeister Laugea -

bach , Scheuern , im Murgtal .

Opel-Auto,
sitz.. 4 Zhl .,kompl ., wie neu , weg .

Anschaffung eines großen Wagensofort zu verkaufe » . 4614a
Sufi , Siititl «UM
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